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feldbrigade gegriindet. Vom Fel
bearbeiteten, hat man 12 Zentmer Korn

und
bergen. Jeder Kombinefiihrer ist sich seiner Pflichten

anderen auch zwei Lehrer gesefzt — Anatoli Kiwa und
Eugen Ankerstein. Die diesjShrige Ernfe ist fir sie nicht
die erste. Eugen Ankerstein sitzt fest im Satfel
nSibirjak”, die der Sowchosvorstand der Schillerfe'dbri-
~ n hatte, und drischt téglich bis 28—30
Hekfar Getreide. Gute Gehillen sind ihm seine Schiller.
Noch im Winter hatte Lehrer Ankerstein elne Schiller-
d, das d'e Schi'er salbst

zu
be-
Arbeif, von der

Das ist eine gute Ernte, besonders wenn man
die Brigade erst seit kurzem existiert.
erzieht seinen Schilern die Liebe zur
Scholle, zur Technik, zum Beruf des Ackerbauers.
Bevor Anafoli Kiwa zur Schule kam, war er 20 Jahre
auf dem Lande titig und zéhlt zu den erfahrénen Me-

Arbeit seines Aggregals das Resuifat der Emte abhin-  chanlsatoren. Als die Frage auffeuchle, wem dle 6.
gen wird. In exakiem Riythmus verliuft die Erntfeber- de zu i b sei, wurde
gung im Sowchos ,Perwomaiski’, Rayon einstimmig beschlossen —Lehrer Kiwa  zu
Astrachanka, Geb'el  Zelinngrad. Hier habecn  bitten, die Brigadenleifung zu ibernchman. Und das
sich an das Steuer der Mahdrescher unter  war kein Fehischlag. Die Felder dieser Brigade ‘geben

einer

je Hektar ge-

heute die besien Getreldeerfiige. *

So sind sle, die Lehrer vom Lende. Heute stehen sie
ver der Klasse, morgen, wenn es nitig ist, steuern sie
Kombines. Und immer, ob vor der Klasse oder aul dem
Felde, sind sie auf der Hahe.

UNSER BILD: Eugen Ankersfein mit seinem Schiler,
dem Sohn von A. Kiwa.

Text und Foto ). Usterle

Fir den  Kombinefihre-
Eduard Wohlschmldt ist dle dles
Jahrige Ernte die 15. Wle auch
in den vergangenen Jahren !st
er heute wieder tonangebend Im

Bestkombinetiilhrer

sozlalistischen Wettbewerb . und
me!stert tiglich zwe) Normen.
Die Getreldebauern des Sow-
chos ,,Put lljitscha‘’ legen sich
tlichtig ins Zeug, um keln Koru-

chen Getrelde zu verliehen, In
hoher ~Qualitit und schnell die
Ernte elnzubringen und wmehr
Korn--in dle Staatsspelcher zu

hatten,
% N. IGOSCHEW

Geblet Nordkasachstan

Im Zentralkomitee der KP Kasachstans

Uber den Aufruf der Arbeiter der Getreideabnahmebetriebe
des Gebiets Koktschetaw an alle Werktatigen im Bereich
des Ministeriums fiir Erfassungen der Kasachischen SSR

Das ZK der Kommunistischen

sachstans billigte den Aufruf der Werktitigen
der Getreideabnahmebetriebe des
K

an alle Werl

des Ministeriums' flir Erfassungen der

sachischen SSR.

Das Ministerium fiir Erfassungen der Ka-
sachischen SSR, die Geblets- und Rayonpar-

teikomitees, die Gebiets- und
zugskomitees, die Grundpartel-,

Partei Ka-

schaflts- und Komsomolorganisationen
verpflichtet, den Aufruf  der fortgeschritte-
” Lab F

sind

Geblets nen Getr

im Bereich
Ka-

bedlencr und Berelchsmeister der Getre:deab-
nahmebetriebe aus dem

Geb'et Kokischetaw

Dem Staatlichen Kom!tee des Ministerrats
der Kasachischen SSR fiir
Fernsehen, den Zeltungsredaktionen
empfohlen, den Verlaul
Wettbewerbs der Werktitigen der Getrelde-

Rundfunk und
wurde
des sozialistischen

unter den Werktitigen aller Getr

mebetricbe der Republik zu erdrtern, den so-

se Annahme d

Rayonvoll-

Gewerk-  volle Unversehrtheit

Getreides und dessen recht-
zeitige Aufbereitung, das Trocknen und  dli:

b um eine r

zu hend zu

iebe um elne  erfolgreiche Be-

schaffung von Getrelde der Ernte des ersten
Jahres des zehnten Planjahrfiinfts
Presse, per Kundfunk und Fernsehen weitge-

in der

Rufruf

fortgeschritteaer Geircidc(rockncr, Laboranten,

bandbediener, Berei

treldereinigung vor und nach der
Trocknung angebracht, was er-
moglichen wird, das Getrelde Im
FlleBbandverfahren aufzuberelten
und es zusitzlich abzuk@hlen, ehe
Aufbereitung  befdrdert
wird. Alle Lagerkapazititen sind

abnahmebetriebe Kasachstans.

t. Es wurde der Um-
bau von Aufnahmevorrichtungen
mit Austausch lelstungsschwacher

gleichartiger Getreldepartlen, zur
Organisation threr  Transportie-
rung nach einem Stundenplan
und dabel eln besonderes Augen-
merk auf dle stérungsfrele Entla-
dung von Autoziigen wund GroB-
lastautos zu lenken.

Wir rufen alle Mitarbelter der
Getreldeabnahmebetriebe  unse-

Autoentlader gegen

Flief- ©52ur
I ister der Getreideabnahmebetriebe mech
des Gebiets Koktschetaw an alle Mitarbeiter der Getreide-
ke abgeschlossen.
Im laufen- stérungsfrelen Abnahme, Aul-

Teure Genossen!
den Jahr haben
des Gebiets  Koktschetaw elne
gute Ernte  an Halmfrichten
geziichtet und kdmpfen in Er-
widerung des GruBschrelbens
des Generalsekretirs des ZK
der KPdSU, Genossen  Leonid
Iljitsch Breshnew, an die Acker-
bauern der Reglon Krasnodar
um eine reiche Ernte, um elne
bedeutende Uberbletung der frii-
her (bernommenen  sozlalisti-
schen Verpflichtungen. Auf den
welten Feldern unseres Geblets
ist ein Kampf um die Ernte des
ersten Jahres des 10. Planjahr-
funfts entbrannt.

Wir Mitarbeiter der Getrelde-
abnahmebetriebe nehmen zusam-
men mit allen Getreldebauern des
Betrlebs  aktiven  Anteil am
Kampf um die Sicherung einer

dle Landwirte

bereitung, Trocknung, Unterbrin-
gung und Erhaltung des gezlch-
teten Getreldes. Zu diesem Zweck
sind In unseren Betrieben Uber
150 Komplexbrigaden fur Auf-
bereitung und . Trocknung des
Getreides geblldet worden, deren
Arbelt nach der  Methode des
Brigadenauftrags organislert ist:
die ganze Laborwirtschaft ist
sorgliiltig vorbereitet. .

Angesichts der. Maoglichkelt
des Eingangs des Getreldes mit
erhditer - Feuchtigkelit schenkten
wir groBe Beachtung dem Uber-
gang der Schachttrockner fir Ge-
treide zum fortgeschritteneren
Gas-Rezirku'ationstrocknun g s-
verfahren. Gegenwirtig . arbelten
fast alle ortsfesten Trockner nach
dleser Methode. ‘An allen Getrel-

dedarren sind Abschelder fir Ge-
»

Wir lassen auf das Schreiben
des Genossen L. I. Breshnew an
die namhaften Ackerbauern des
Landes Taten folgen, sind uns
der hohen Verantwortung fir das
Schicksal der Ernte des laufen-
den Jahres bewuBt, unterstiitzen
dle Aufrufe der Leiter der Ern-
tetransport-Arbeltsgruppen  und
Kollektive der Fahrerbrigaden
der Autobetriebe der  Republik
und tbernehmen ebenfalls erhoh-
te sozialistische Verpflichtungen.

Wir verpflichten
wenlger als 1,5—2

uns, nicht
Schichtsolls

zu erfdllen, MaBnahmen  zu er-
greifen, zur weltgehenden - Vor-
nahme elner vorldufigen Wer-

tung der Getreldequalitat durch
Spezlalisten der  Getreideab-
nahmebetriebe unmittelbar in den
Wirtschaften, zur Formlerung

rer auf, einen

schen Wettbewerb um eine ters
mingerechte Abnahme, Relnl-
gung, Trocknung und Unterbrin-
gung des Getreides der Ernte
1976 energisch  zu entfalten,
rasch und hochqualitativ zu ar-
beiten, die Technik  mit voller
Auslastung zu nutzen und thr
Bestes zu tun, um das  Getrelde
zu erhalten, dle Hochstmenge an
starkem Welzen  zu beschaffen
und somit einen wiirdigen Beitrag
zur Realislerung der Beschliisse
des XXV. Parteltags der KPdSU,
der Plane und sozialistischen
Verpflichtungen des ersten Jah-
res des 10.  Planjahrfinfts zu
leisten.

Der Aufruf wurde auf der
Versammlung der -Mitarbei-
ter der . Getreldeabnahmebe-
triebe des Geblets =~ Kokische-
taw angenommen. -

Von Menéchenhahd
erschaffenes Meer

Die rote Sonnenschelbe hingt
schon Ober dem  Horizont, aber
wie auch tagslber stohnt die
Steppe In gleiBender  Glut, der
graue Sand wimmert Im sengen-
den Wind. Uber die ausgedorrte
Erde rasseln die Raupen michti-
ger Trecker. Acht Traktoren mit
Schrappern zogen  frihmorgens
in die Steppe, ausgerichtet In
einer Relhe, wie zum Angriff.
Die mechanisierte. . Kolonne. des
Trusts . Aktjubwodstrol'* eb-
net die zukOnftigen Ackerflichen
im Pazajew-Sowchos. In Kirze
wird hierher aus dem neu gebau
ten Karkaly-Staubecken Wasser
flieBen. Es wird das Land ver)n-

gen. Wird-inder &den Steppe
Oasen entstehen lassen.
130 Milllonen  Kublkmeter

Tauwasser hat das von Menschen-

hand erschaffene Meer In diesem
Frihjahr aufgenommen Das
projekt'erte Fassungtvermdgen
dieses Staubeckens In der Steppe
macht 300 Milllonen Kublkmeter
aus. Elne Senke In den Aus
ldufern des Stdurals wurde durch
einen 500 Meter  langen Stau-
damm abgesperrt. Uber die Di-
mensionen des Staudamms kann
man nach den Ziffern — 40000
und 1 000 000 — urtellen. Soviel
Kubikmeter Beton bzw. Gesteln
wurde in  den Staudamm  ge-
bettet. Fir hervorragende Lel-
stungen am Bau des Staubeckens
wurde der Baggerfiihrer Michall
Permjakow mit dem Orden des
Roten Arbeltsbanners ausgeze!'ch-
net. Gegenwirtig baut er am Ma-
gistralkanal, durch den das Was-
ser auf die Sowchosfelder flieBen

wird. Michail Permjakow Ist el-
ner:von den vielen, dle den Stau-
damm aufschitteten.

Die Bestmechanisatoren aus
.Aktiubwodstroi'* wurden Initia-
toren des sozialistischen Wettbe-
werbs um elne vorfristige Er-
fillung der Auflagen des 10.
Planfahrfinfts. Jeder von ihnen
verpflichtete sich, seinen per-
sonlichen Flnfjahrplan In 3,5
Jahren zu erfillen. Thre Initlative
wurde auch vom  Kollektiv der
Bauarbelter aufgegriffen. Gegen-
wirtig wird hler mit Zeltvor-
sprung gearbeltet. Das Kargaly-
Staubecken soll die stabile Be-
wisserung von 17 500 Hektar
(ruchtbarer, fir Anbau .von Ge-
mise, Kartoffeln und Futterkultu-
ren geelgneter Linderelen ge-
wiihrlelsten.

Die neue . landwirtschaftliche
Oase wird dle  Versorgung der
Werktitigen dor Industriezentren
mit frischem. Gemiise und Milch-
erzeugnissen verbessern.

Pressedienst der , Freundschaft”

Aufgabe vorfristig
pingeldst

Mit 3.5 Monate Vorsprung ha-
ben dle Viehzlchter des Rayons
Shanadala, Geblet Turgal, den
Plan des ersten Jahres des 10,
Planjahrfiinfts In der Milchpro-
duktion gemelstert.

Der Sowchos ,.Shanadalinskl'
gllt als gréfter Milchproduzent
des Rayons. Die Belegschaft der
Wirtschaft hat sich In-diesem
Jahr gut auf den Winter yorbe:
reitet, Indem sle elnen andert-
halbjahrigen Futtervorrat: . ge-
schaffen hat.

Zu den  Bestmelkerinnen des
Sowchos gehdren M. Janson und
J. Jatzkewltsch. Sfe  haben selt
Jahresbeginn thre Kolleginnen
aufgerufen, die 3 000-Kilo-Milch-
grenze zu erreichen.

N. DMITRIJEW
Geblet Turgai

Niemand
steht abseits

Die Ackerbauern aus der Kom-
somolzen- und Jugckdbrlgado Im
Sowchos ,,Nowonlkolskl™, Ge
blet Zelinograd, die Karl Mayer
leitet, wollten 16 Zentner Getrel-
de je Hektar ernten. Doch * sie
Qberpriften ihre Verpflichtungen
und sind fetzt sicher, nicht weni-
ger als 18 Zentner je Hektar zu
ernten. Dann wird das Kollektv,

1.5mal mehr Getrelde an den
Staat llefern konnen als {m Pian
vorgemerkt war,

D!e Steppenschiffe  werden
von erfahrenen Mechanisatoren
gesteuert. Der junge Kommunlst
Viktor Reuter beschlof, nicht we-
niger als 8 500 Zentner Getrelue
zu dreschen. In seinem Kollek-
tiv wetteifert er mit Michail Kri-

w. .

Auch dle anderen: Kombine-
fuhrer der Brigade haben erhoh-
te Verpflichtungen Gbernommen.

Reinhold WAGNER

Borls Maslennikow st eln
A

Schnelle

ZELINOGRAD. Der Getreide
speicher von Dshaltyr funktio-
nlert jetzt nach elnem Stunden-
zeitplan. Das Getrelde wird nach
efner technologischen Karte ab-
genommen, untergebracht und
bearbeitet. Alle Kraftverkehrs-
mittel, die Getrelde beférdern,

dem

dienst. © Dieser Dlenst besitzt
Funkverbindung mit jeder Sow-
chostenne im Rayon Astrachan-
ka. Die Kraltwagen werden dort-
hin gesandt, wo sich mehr Ge-
trefide angesammelt hat. Dadurch
werden die Stillstinde der Last-
autos am Getreidespeicher bedeu-
tend reduziert. Ein Wagen mit
Getrelde wird hier in 10 Minuten
abgefertigt. Die Arbeltsprodukti-
vitit der Fahrer ist bel der Ge-
treldebefdrderung  dank der Ein-
fOhrung des Stundenzeltplans um
36 Prozent gestiegen.

Ernte, deringer Kornverlust

das Getrelde nach elnem Stun-
denzeltplan transportlert.

KOKTSCHETAW. Das Ernte-
tempo Im Gebiet wiichst. Man
juiiht Getrelde schon auf der zwel-
ten Million Hektar. Die Mechani-
satoren in den Rayons Lenin und
Schtschutschinsk haben die Hill-
te der Halmfriichte In Schwaden
gelegt. Tiglich werden in den
Sowchosen und Kolchosen des
Geblets fiber 130 000 Hektar Ge-
trelde gemiiht, Unter den Arbeits-
gruppen, die dle Felder Im
Schnellverfahren abridumen, gibt
dle Arbejtsgruppe des Kommunl-
sten W. Sacharow aus dem Sow-
chos ,.Priischimskl’* den Ton an.
Thre Mitglieder erfOllen tiglich
1,5—2 Solls. Insgesamt haben
sie schon tiber 2 500 Hektar ab-
geerntet,

Als Antwort auf den Aufruf

Auch zu den Getr
stellen
dy, Zelinograd und andere wird

in den Rayons Schortan-

der BestkombinefOhrer der Regu-
blik sich der Wettbe-
werb wihrend der Ernte immer

.

Viele Wirtschaften fbernah-
men erhohte soziallstische Ver-
pflichtungen Im Verkauf von Ge-
trelde an den Staat.

KUSTANAL Die Ernte hat th-
ren Hohepunkt erreicht. Aufl
mehr als 2 Millionen Hektar
wurde das Getrelde In Scl:waden
gelegt, 25 Prozent davon sind
gedroschen. Viele Wirtschaften
nutzen die sonnigen Tage und
beschleunigen den Drusch, .
geregt durch die Initiative der
Kubaner Landwirte werden neue,
erhthte Verpflichtungen im Ver-
kauf von Getrelde an den Staat
ibernommen.

In die Getreldespeicher wurden
berelts * 100 000 Tonnen Korn,
melst harter Welzen, gellefert,

In diesen heilen Tagen arbel-
tet das Kollektly des Getrelde-
spelchers Tobol exakt und organi-
slert, Taglich werden hier 2 500
Tonnen Korn angenommen. In
niichster Zelt wird der Getrelde-
sll:om 5000 Tonnen am Tag errel-
chen, J

KSYL-ORDA., In den siidlichen
Rayons erntet man auswahlwelse
Rels. Die Mechanisatoren antwor-
ten mit Taten auf die Initiative
der Kubaner Landwirte. Sle ent-
falteten elnen wirksamen Wett-
bewerb um eine schnelle und ver-
lustlose Erntebergung, um den
Verkauf von 17 Millionen Pud
Rohreis an den Staat.

In allen relsanbauenden Wirt-
schaften sind_ groBe Arbeitsgrup:
pen bel der Relsernte Im Elnsatz,
Die fuhrenden Mechanisatoren
des Geblets bewelsen, daB es
wirklich vorteilhaft ist, nach die-
ser Methode den Rels zu ernten.

URALSK. Als Antwort auf das

Gr es

tirs des ZK der KPdSU, Geno:
sen L. I. Breshnew, an die Kras-
nodarer Getreldebauern haben die
Landwirte des Kolchos ,,Ural* im
Rayon Burll erhdhte sozialistische
Verrﬂlchlnngen {ibernommen, Sie
wollen - im Jahr 1876 ' 125 000

Zentner Getrelde an den Staat
llefern, bel einem Plan von
110 500 Zentner.

Im Kolchos muB das Korn von
11 252 ha eingebracht werden.
10 000 davon sind abgemiiht. Der
groBte Tell wurde auch schon ge-
droschen. 80 000 Zentner wurden
an den Staat geliefert.

KARAGANDA, Die Sowchose
im Rayon Nura haben im Verlauf
von einer Woche bel einem Plan-
soll von 29 700 ha das Getrelde
auf einer Fliche von 56 000
Hektar gedroschen Seit Ernte-
beginn sind es 77'G00 Tonnen
Korn.

Vortrefflich arbeiten die Me-
chanisatoren aus der Brigade
Nr. 1 im Sowchos ,.DonskoJ”. In
der’ Vorhut der Wetteifernden
schreltet dle Arbeltsgruppe Hans
Flestiick, Triger des Ordens des
Roten Arbeltsbanners. Zusammen
mit ‘Wladimir Chromitschew, Ni-
kolal Shidkow  und - Nikolaus
Wagner stellte er elnen Rekord
bel der. Mahd auf.

Pressedienst der ., Freundschaft™

4 auf Mangy-
schlak. Der Begriflf wAlteinge-
sessener'® Ist bel uns  auf der
Halbinsel frellich ein sehr rela-
tiver ‘Begrifl. Denn das Kap Ak-
tau, wo Jjetzt dle Wohngeblete
der modernen gut eingerichteten
Stadt Schewtschenko  emporra-
gen, empfing vor etwa 15 Jah-
ren die ersten Neusiedler. Mas-
lennikow ist einer von denen, die
dlese erddlreiche Reglon der Re-
publik zum Leben erweckten, dle
jetzt Mangyschlaker Territorla-

ler Wirtschaftskomplex genannt
wird,
Selne Arbelt, die Arbeit des

Brigadlers der Elektromontagear-
belter, steckt In den  bequemen
komfortablen Wohnvierteln der
Stadt, auch Im  Schnellreaktor,
dem Stolz der Atomenergetik Ka-
sachstans sowle In Dutzenden an-
deren Industrie-,  Kultur- und
Sozlalobjekten.

Viellelcht bewog gerade das
thn, eigene Arbelt, dle elgenen
Mdoglichkelten von einer anderen
Selte zu betrachten, als er vom
Appell des XXV. Parteltags der
KPdSU erfuhr, = das neue, das
zehnte PlanjahrfOnft zum Jahr-
fOnft der Effektivitit und Quall-
tat zu gestalten.

»Unsere Brigade  steigert

Arbeitsqualitdit
garantiert

Im Arbeitsrapport des Kollektivs der Bauverwaltung Prikaspi)-
skoje iliber die Ergebn'sse des sozialistischen
vergangenen sieben Monaten ist elne sehr
Prozent der ihrer Bestimmung iibergebenen Objekte wurden In die-
sem Jahr mit ,,gut' und ,,ausgezeicknet' ‘eingeschitzt.

Wettbewerbs in den
Interessante  Ziffer: 93

jahraus, jahrein durch ~dle An-~
wendung rationeller Verfahren,
dle Einfilhrung der Mechanisie-
rung, die Montage von Maschi-
nenbaugruppen auf besonderen
Plitzen und nicht aufl den Bau-
stellen dle Produktivitit”, sagt
Maslennikow. ,.\Was die alitat
unserer Arbelt anbetrifft, so wur-
den unsere Objekte In den letz-
ten drel Jahren nur mit .gut
und ,ausgezeichnet' elngeschiitzt,
Ich und meine Kollegen = schlu-
gen vor, zur Verbesserung der
qualitativen Kennz!ffern soge-
nannte Auswelse fUr Qualititsga-
rantle elnzuf(hren. Das Geblets-
parteikomitee billigte  unseren
Vorschlag. Zudem wurde be-
schlossen, dlese Initiative auf
allen Bauobjekten des Geblets zu
verbrelten.

Als erste eriffen dle Im Woh-
nungsbau  Beschiftigten dle
Initiative der Montagearbeiter
Maslennlkows auf.

Neulich wurde das erste Haus
mit elnem Auswels fUr Qualitits
garantle seiner Bestimmung {ber-
geben. In Korze sollen noch el-
nige Wohnhiuser in Nutzung ge-
nommen werden.

Leo SCHULZ
Schewtschenko

A 2adia
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in vollem Gang. Das

elmbrlugen ist die Aul u

»Gut gestimmt arbeiten dle
‘Werktatigen der Farmep
Rayons in dlesem Jahr. Es sind
bereits tiber ‘Tonnen
Milch erzeugt worden, Das ist
bedeutend mehr als in derselben
Zeit Im vurgen Jahr, Es sollen
insgesamt 2300 Tonnen Milch
uber dea Plan hinaus realislert
werden.

Mit guten Lelstungen kannten
auch d.e ViehzOchter aufwar-
ten. In der Flelscherzeugung
wurde das Niveau _des vorigea
Jahres (bertroffen, Betr&cht!: 1che
Erfolge haben die Vichzlichter

In ist die
Getre'de und ohne
be Nr. 1. Zugleich die
das Futter,

Unser ehre

des Rayons Blsc!

namtlicher Korrespondent Friedrich Schulz sprach mit
dem stellvertrelenden Leiter der Rayonverwaltung Landwirischaft
Alexander Maler und bat ihn, sich iiber elnige Ergebnisse der Arbeit
der Viehziichter in den sieben Monaten laufenden Jahres zu duern.

aus den Sowchosen ,Kulby-
schew*, ,Osjorny', der Ver-
suchsstation des Nordlichen For-
schi nstituts  fir Viehzucht
und des Kolchos ,,XXIL Partel-
tag'* aufzuwelsen.

Es_ist bekannt, da' das Futter
dle Grundlage f0r die Entwick-
lung der Viehzucht ist.

Nach vorldufigen
werden  fir dle
845 000 Zentner Heu,
Zentner \’Vellelago 600 000
Zentner Stroh, 2 900 Zentner Vi-
tamin-  und  Grasmehl und
223 000 Tonnen Silofutter notig

Angaben
Winterung
250 000

Glieder einer Kette

seln. Zur Zeit wird welterhin
Futter beschafit. Wir melnen,
daB dle Aufgaben end

Uberboten séin werden.
Betrichtlich sind die Erfolge
der Futterbeschaffer nu dem
Kulbyschew-Sowchos. Sle haben
ihre Pline sowohl in der Heube-
reltung als auch Im Einlégen dcr
Welksllage iberboten. Eln relch-
licher Futtervorrat wird in den
Kolchosen , XXII. Parteltag",
,.Lutsch Lenina”, in den Sow-
chosen ..’rokuschlnskl". ,.Ras-
swet" und , Nowonikolski" ge-

schaffen,

Kennzelchnend Ist, daB Ober
die Hilfte des Heus nach der
Methode der ZwangsbelOlftung
beschafit wurde. Das melste Iut-
ter erhielt man von den Bewds-
serungsschligen, wo dag Gras 2
—8mal gemiht wurde,

Im Rayon hat man den Kurs
auf elne konsequente Spezlalisie-

rung und Konzentration der Pro-
duktion und die Binf@hrung der

Komplexmechanisierung genom-
men.

eben Wi
MII mlnll.lu

icherzeu, .
anderen dle“ o

ort lnd
und moderne Milchkomplexe ge-
baut worden, vl':.tle Milch(armen

gem Vortell J‘liekte Bezlehungen
zu den Abnehmern, In erster Li-
der Kolchos
Soti-
chos ,, Tokuschinskl' zu nenaen.

Im Rayon wurde eine spezlelle
Verelnigung .Schachowskoje'*
fir dle Mast von Jungrindern ge-
griindet. Sle funktionlert auf-
grund elnes mehrseltigen Ver-
trags und soll 1, Zukunft alljihr-
lich 20 000 Tiere mis! 0.

Ber Schwelnezuchtkomplex ge-
Der techmmu Rat der Rayon-

verwaltung Landwirtschaft erar-
beltete gpezielle MaBnahmen zur
I(n( h on enschal-

haft und von

rortuhrmllchm Erfahrungen In
_den Sowchosen und Kolchosen.
}?C der Versuchswirtschalt des

Sein Wort

Wiadimir Plrlecker Ist Politia-
formator in der 4 bullung du
80wchos ,,EO Jahi re Ge-
blet Nordkasachstan. Das ut sein

seit Jahren.

fir Viehzucht funktloniert zum
Belsplel ein Betrieb f(ir Zuberel-
tun; von speziellen Futterzula-

deren Gebrauch den Mtlch
et(gehall zusehends  erhoht.
Welitgehend werden das Fllel-
bandsystem Im Anbau und 1, der
Beschaffung von Futter einge-
fohrt und dle Farmen rekonstru-
fert. Das bezleht sich hauptsich-
lich auf solche Wirtschaften wle
,,Osjorny”’, ,Nowonikolsk!",
..Andrejewskl“ und ,,Nowoka"

chse ‘MaBnahmen sind Glieder
elncr Kette, Thre kompl:u Ver-

Die Erzeugung von
flelsch 1st nur im Sowchos ,, Toku-
schinskl" konzentrlert, der all-
Jdhrlich 40 000 Zentner [leisch
llefern soll. Hier wurde eln gro-

wirk wird es er
dag dle Landwirtschaft des Ray-
ons dle vom XXV. Parteltag der
KPdSU vorgemerkten Lelstungs-
grenzen erreicht,

Mit jedem Tag wird dle Zahl
der Wirtschaften und Rayons gro-

Ber, dle die Jahresaurgabe in
ffung von Grob- und Saft-
[utler erfillt haben, Wie dle

Zentralverwaltung fir Statistik
der Kasachischen SSR mittellte,
wurden die Natur- und Saatgri-
ser zum 16. August von fiber 25
Milllonen Hektar gemiht — 90
Prozent zum Plan. 96 Prozent
Heu Ist geschobert. Es wurden

Futter fir anderthalb Jahre

tiber 108 Millionen Zentner Heu
— 79 Prozent der Jahresaufgabe
~ bereitgestellt.

Dle Wirtschaften der acht Ge-
blete haben Uber 80 Prozent der
notigen Menge Heu beschafit,
und dle Kolchose und Sowchose
in den Gebleten Kustanal und
Zellnograd  machen welterhin
ﬂbcrplanmdmgcs Heu,

n der Republik wurden Qiber
28 o Milllonen Zentner Welksila-

— zwelmal mehr als in der-
selben Zelt Im vorigen Jahr —
anqb elegt. Die Wirtschaften vleler
Geblete haben bereits elnen an:
der(nalbjuhrlgm Futtervorrat ge—
schaffen. AuBerdem wurden etwa
6 Mllllonen Zentner Stroh ge-
schobert, 37 Millionen Zentner
Sllofuttermasse elngelegt und
800000 Zestner Vitamin- und
Grasmehl erzeugt.

Die Futterbeschaffung wird

fortgesetzt.
(KasTAG)

Die des
von Schortandy haben beschlos-
sen, 150 000 Tonnen Getrelde
aufzunehmen. Hier sind ein neu-
er Silorumpf mit Turm, vier
GroBautoentlader mit einer Ka-

azitit von 22 300 Tonnen, eine

cangonwnge mit einer Trag-

n 150 Tonnen und eine

Relhe anderer Objekte in Betrieb
genommen worden.

Eine groBe Rolle splelt bel
der Getreldeannahme ~das La-
boratorium flir Bestimmung der
Getreldequalitit.

M BILD: Laborantinnen Wa-
lentina Alexejewa (Mitte), Na-
tascha Ljaschtschenko und Lud-
milla Kudelslmj- bel der Be-

und Ghslgkclt des Korns.
: W. Medwedew

Junge Erntehelden

Hunderte Studenten der Zell-
nograder Hochschulen  sind in

Palast der NeulanderschlieBer die

dlesen Tagen belm Er z
und lelsten StoBarbelt, Als er-
ster Im mechanisierten Geblets-
studententrupp hat sich der
Student der Hochschule fir Bau-
ingenieure Viktor Diestel guten
Ruf erworben. Er erntet das Ge-
trcldc aul den Feldern des Sow-
. Perwomalski,  Ray
Asuachanka und Gberbjetet wg
lich seine Norm. Viktor  ist der
erste Student, zu dessen Ehre am

Flagge des Arbeltsruhmes  d
G 4

wurde.

Beelndruckende Erfolge erzielt
in derselben  Wirtschaft auch
Joseph Ferberer, In 8 Tagen hat
er 220 Hektar In Schwaden ge-

legt.

Gut arbeitet Im Sowchos ,,Per-
womaJskl'* das Famillenaggregat,
Vater und  Sohn _Besler.

W. KIRIN

Zelinograd

Par

W. A. Pinecker Informiert sej-
ne Horer nicht nur Gber
ternatlonale Lage und dle Inne
politik unserer Partel. r The-
menkrels seiner lnl'ormnuonen st
viel welter.

Flr jedes politische Gcsprach
bereitet sich Wladimir Andre-
Jewitsch grindlich vor. Selne
Vortrige sind Interessant und leb-
haft. Dabel stutzt sich der Polit-
informator auf die Beschlisse des
XXV, Parteitags der KPdSU,

An selnem Tagebuch kann man
ganz leicht dle Rich-

hegelstert

den Kollektiven férdert da

zur Arbelt, 8!
minen, bel hoher Ackerbaukultur
wurde die Frilhjahrsaussaat be-
werkstelllgt, elne gute Ernte in
der Abtellung gezuchte!. mehr
als 15 Zentner Je Hektar durch-
schnittlich,

Heute spricht W. A. Pinecker
Uber die Schrittmacher Im Ar-
beitswettstreit fOr Spitzenlelstun-
en und Qualitit bel der Emle.
Unter thnen werden auch junge
Mechanisatoren, dle Komsomol-
zen Alexander Soldatenko, Peter
Rud! genannt, die 1hr Tagessoll
zu 120—130 Prozent erflillen.
Hohe Kennziffern im Schwaden-
drusch erzielen dle ilteren Ge-
t n, die L

tung selner Informatlonen verfol-
gen, Wahlen, wir uns zum Bel-
splel den 13. Mal, An dlesem Tag
sprach er zum Thema ..ledun

eld — das Gnlezelchen An-
fang August machte er seine
Horer mit der Initiative der Ku-
baner Ackerbauern und dem Ap-
pell des Kollektlvs des Sowchos
.Nikolajewskl’ an alle Werkw-
tigen des Geblets beka

Die politische Aulkllruns In

der Jugend I. H, Babtschuk, R. L.
Rudi, R. A. Herdt u, a.

Auf Hochtouren lduft die
Ernte In der vierten Sowchosab-
tellung, Der Politinformator W.
Plnecker begelstert die Mechani-
satoren durch sein Partelwort,
steht ihnen mit Rat und Tat bel.

I IGOSCHEW

-

Dm Ar am Lied
elne  wichtige

Stellung lm esamten Un-
der Muttersprache

Platz ‘In der dsthetischen Erzle-
hung der Kinder eln. Es macht
dle Kinder mit der Ogschlchm

kannt. Die Lieder erweltern den
Worlschatz der Kinder, aktivie-
ren den alten Stoff.

AuBerdem lelstet das Lied dem
Lehrer gute Dienste auf der An-
fangsstufe bel der Erlernung der
Aussprache.

Es mm auch bel der Entwick-
Jung des Gehors. {

erwecken. Das Lied mu so ge-
sungen werden, daB es den Kin-
dern unbedingt gefallt, Der Leh-
rer kanp es selbst singen oder
elnen Schiller dazu vorberelten.
Wenn beides unmdglich ist, kann
man das Lied aufs Tonbandgerat
aufnehmen und in der Stunde
vorsplelen

Dem Einliben des Liedes muB
immer elne Einleitung vorange-
hen, in der der Lehrer die Kin-
der mit dem Inhalt oder mit der
Geschichte des Liedes bekannt
macht. Man kann sogar elnen
Film cder Dilafilm zu diesem
Zweck zelgen. Dle Kinder mus-
sen die Worte des Liedes sehen:
entweder hat eln jedes schon el-
nen fertigen Text oder sind sie
an die Tafel geschrieben. Der
Lehrer liest die Worte selbst laut

Gutie

Methodische Ratschlige

enste

des Liedes

Belm Singen elgnen sich = dle
Kinder dle schwierigen Laute
ser an. Deswegen muB das
Lied zum Bestandieil Jeder
terrichtsstunde werden. Das Ejn-
(iben der Lleder bletet auch eine
gute Moglichkelt, den Kindern
dle Klangschonhelt der deutschen
Sprache bewuBt zu machen, Be-
sonderer Wert {st dabel auf dle
Intonation zu legen, dle sich dle
Kinder beim Singen besser an-
elgnen.
Viele Lehrer der Mufterspra-
che Qben in den Stunden Lieder
In Jedem Lehrbuch fir die
Mut\ersprache gibt es Lleder.
Lieder werden auch stind!g in
den Zejtungen und Zeltschrilten
gedruckt. Aber nicht jeder Leh-
ek welB, wie man die Kinder mit
dem Lied bekannt macht, d. h.
er kennt dle Methodlk des Ein-
(bens der Lieder nicht. Deswe-
%u: ist es erwlinscht, daB ein jeder

eutschiehrer der Muttersprache
selbst singen und splelen konne,
In unserer Fachschule haben die
Studenten dle Moglichkelt, nicht
nur singen (das gehdrt zum Pen-
sum), sondern auch ein Instru-
ment spielen zu lernen, wenn sle
dazu genligend Sitzflelsch haben
Und viele von unseren Absolven-
wirklich ge-
lernt. Das waren Ludmilla 1}Jina,
Toni Schmidt, Kdla Kimmerle,
die Jetzt schon arbelten, Das sind
,jzlzt Marla Weber und Lydla

Otto, Maria Eslinger und Liill
Gelbling,

Wenn der Deutschlehrer das
aber nicht kann, so wendel er dle
‘not‘xéen Schallpla(l&n und das
iTon andgerit an. Ich will I dle-
sem Beltrag einige Ratschlige
dazu geben und auch elhige Lie-
der nennen, die sich besonders
gut fiirs Einliben eignen. Die erste
Bekanntschaft mit dem Lied muf
bel den Schillern das Intes

L R N e

ten haben es auch

resse

vor, Selne Aussprache mu8 mu-
stergliltig sein, jedes unbekannte
Wort muB erklart werden. Der
Lehrer llest die Worte langsam
und deutlich,

Ist der Lehrer nlch! sicher, daB
Jedes Wort von den Schilern
richtig aufgefaBt wird, wieder-
holt er sle mehrmals. Danp spre
chen dle Schiler einzeln und im
Chor nach. Wenn eln Schiler
nachspricht, passen dle anderen
auf, ob er keine Fehler macht.
Belm Eintben des Liedes muf
der Lehrer besonders auflpassen,
daB die Kinder lejcht, mit reiner
Intonation singen und © dabel
richtig atmen.

er Lehrer, sogar wenn er
selbst singen kann, mu8 dle Lle-
der zusammen mit dem Gesang-
lehrer wihlen. Der Singstoff mug
gemelnverstidndlich und mannig-
faltig sein, Es mlissen alteriim-
liche und moderne, Volks- und
klassische Lieder sein.

Dem Charakter nach muB man .
politische, lyrische, herolsche,
Scherzlieder, Tanzlleder auswih-
len. Eines der aktuellsten The-
men der Lledcr Ist der Kampl
fir den Fried

In der zwc'ten Klasse kann
man solche Lieder lernen: ,Klel-

allen strahlt dle Sonne®
und Melodie von Ursula Gréger).
In der 4, Klasse kann map zu dle-
sem Thema schon solche - Lieder
nehmen: ,,Plonlermarsch', (Wor-
te: Walter Krimbach, odte:

Gerd Natschinski), .Das Liel
der Einheltsfront”, (Text: Ber-
tolt Brecht, Muslk: Hanns

Eisler), Solche Lieder erziehen
die Schiler im Gelste des Inter-
nationalismus.

Auf allen Unterrlchlnslulm
wird das Thema ,,Die Jahreszel-
ten* durchgenommen, zu, dem
man solche er einliben kann:

—_—

. Es war elne Mutter”, ,Herbst-
lied, (Worte: G. Lang, Volks-
welse, Besonders gut passen zu
diesem Thema alle Lieder , aus
dem Sammelband  von epp
Osterreicher. Hler gibt es einen
spezlellen Abschnitt, ., Im Jabres-
krels'* — wo zu Jeder Jahreszelt
schone Lileder zu finden sind,

Zum Belsplel: ,,Winterfreuden'
— (Worte von J. Neumann. Wel-
se: Slegfried Bimberg).

Dann kommen die Tlustigen
Lieder vom Frihling, wle ,,Sehn-
sucht nach dem Frihling™ (Wor-
te: Hoffmann von Fallersleben,
Volkswelse), ‘oder ,,Alles neu
macht der Mal" (Worte von
H. Kluhn, Volkswelse),

Selbstverstindlich werden alle
Lieder, die 1n den Lehrbuchern
sind, elngefibt., In den Oberklas-
sen muB man schon solche Lieder
wahlen, dle dem Inhalt und der
Melodie nach etwas komplizier-
ter sind. Besondere Aulinerksam-
keit muB man den Liedern schen-
ken, dle zum Kampf {Or dep Frie-
den aufrufen, \nsbesondere den
Liedern, dle Ernst Busch singt:
. Freundschaft, ~ Efnhelt, Frie-
den, (Text H. Keller, Muslk
A. Asrlel), ,Der klelne Trnmpe
,.Thilmann-Lied" orte

ter'!, (W
Musik: E. Schmldt),

von Kuba,
u. a.

Zum Thema ,Dle Jahreszel-
ten'* werden spiiter schon wenl-
ger Lieder eingelibt, aber man-
che muB man dennoch nehmen,
so zum Belsplel, Inder IV, Klasse

.Das FrOhlingslied”, in der
Klasse ,,Mit dem Wandenlab'
(Worte: Blecken, Muslk: Kerst),
Dazu passen auch die Lleder aus
dem Liederbuch von Sepp Oster-
relcher ,,Wenn wir schrellen Seit
an Seit”,

In der Unterstufe kann man
auch solche Lieder elnliben, die
mit elnfachen Tanzbewegungen
begleiteb werden, 2z, B. ,Lie
Schwester, tanz mit mir*, oder

.Dle Vogelhochzelt', Manche
Lieder kann man auch als phone
tische Gymnastik elnliben. (z. B.

KlLruz 1ing-ling, dle Post jst
da™ ) Das ist eln elnfaches und
kurzes Lied. Belm Singen dleses
Liedes v.erdnn ve:scmedenc

Laut
Wenn das Lled schun elngelbt
ist, lernt man das Spiel. Ein
Schiler singt dle erste’ Strophe
und wendet sich an einen anderen
Schiler, Dieser wiederholt dle
Strophe und ladet elnen neuen
Schiler zum Singen eln, So sin-
gen allmahlich alle Kinder mit.

Das Lied ,,Hopp, hopp, hel''—
geldllt den Kindern auch.

Es wird ebenso wle das erste
Lied elngeubl Belm Singen wird
das_Relten

Zu Hause ist’s am

Die dlesjihrigen Abginger
der Mittelschule Uspenowka, Ge-
blet Uralsk, fullten die Rethen
der Werktatigen® des - Sewchos
»Berjosowskl” auf. Zusammen
mit Atfestaten Gber Mittelschul-
bildung bekamen sle auch Me-
chanlsatorenzeugnisse,

Das Problem der Arbelts-
krifte Ist hier bereits vor 15
Jahren dank dem engen Bindnls
von Schule und Sowchos ge-
lost worden. Trotz des Be-
schiftigtseins denken dle Wirt-

zur Regel gemacht, Schulentlas-
sungsfelern zu besuchen und dle
Abginger willkommen zu hellen,
dle beschlossen haben, Im Hel-
matdorf zu blelben. Wihrend der
Sommerferien (bernimmt jede
Brigade dle Patenschaft (iber el-
ne Arbeltsgruppe der Schller,
Erfahrene Spezlallsten, Mechani-
satoren helfen dep Oberschilern
bel der Meisterung ldndlicher
Berufe. Sle lehren sie Kombines
und Traktoren fQhren, Mihma-
schinen bedienen.

GroBe Aufmerksamkelt schenkt

besten

Kulturhaus mit elnem grofen
Kinosaal ?ebdut

Die Halfte der Sowchoswerk-
titigen sind Jjunge Menschen
im Alter bis 30 Jahre. Viele von
fhoen sind Fernstudenten an
Techniken und Hochschulen. Der
Zootechniker Bakyt Bekberge-
now Ist z. B, Student an der
Orenburger Landwirtschaftlichen
Hochschule. Es Ist bemerkens-
wert, daB fast alle Jungen und
Madchen des Dorfes, die lhre
Hochschulblldung im Direktstu-

bt, den 29.
— den Geburtstag Nikolal Ost-
rowskls — wilrdig zu ehren, ge-
ben dle Komsomolzen, die Jun;
gen und Midchen, ihre ganze
Kraft hin, um die Ernte erfolg:
relch zu beenden, Unter ihnen st
Jakob Henkel, Mechanisator aus
dem Sowchos , Krasny Kasach-
stan, Rayon Nowaja Schulba,
Geblet Semipalatinsk. Sein Ta-
gessoll erfillit Jakob zu 150—
160 Prozent. Die Komsomolzen
des Sowchos erwlesen lhm eip
groBes Vertrauen, indem sie den
jungen Mechanisator in dep hei-
Ben Erntetagen In dep Komsomol
aufnahmen. Nun steht Jakob
Henkel zusammen mit seinen Ar-
beitskollegen auf der Kortscha-
gin-Wacht bel der Erntebergung.

Foto: W. Skulow

schaftsleiter an den helBesten man im Sowchos der Kkulturelle dium erworben haben, in den
Tagen an dlejenigen, dle mor- Frelzellgestaltung der Jug«m& helmatlichen Sowchos zurlick-
gen auf den Feldern arbeiten wurden verschledene Zirkel, kehren.
werden, Der Sowchosdirektor Sportsektionen gebildet, Musik- (KasTAG)
F, F, Skobytschkin hat es sich Instrumente  angeschafft, eln Geblet Uralsk

W. I. Lenin nannte die sozlall- neue Macht, als Diktatur der Menschen Kollektlvisten,  elnes
stische Demokratie elne ,,wahre gewaltigen Mehrheit, konnte sich  aktiven Erbauers des Kommu-

Demokratie”, ,,Demokratie im

wahren Sinne des Wortes™,

Proletarische Demokratie”, sag-

te er, ,.Ist milllonenfach demokra.

tischer als Jede tOrgerliche De-
Sow.

halten und. hlelt sich elnzig und
allein, well sie das Vertrauen der
breitesten Masse genoB, elnzlg
und allein dadurch, daB sle die
gnnze Masse aufs freleste, um-

die
millionenfach demokratischer als
die demokratischste blrgerliche
Republik”. (W. L. Lenin, Samt-
liche Werke, B. 37, S. 257, russ.).
In der UdSSR wurden ri

Erfolge In tw c -
lung der sozlalistischen De-
mokratle erzlelt. lhre wel-
tere Vervollkommnung Ist

unmittelbar mit der Hebung det
Akulvitat und des  BewubBtseins
der breiten Volksmassen In der
Verwirklichung der Politik der
Kommunjstischen Partel und des
Sow jetstaates verbunden, mit der
Erziehung threr tlefen  Interes-
slerthelt - an der erfolgreichen
Erfollung der  erhabenen Zlele,
des GeflOhls echter Herren unse-
res groBen Landes.

Diesen Fragen wurde aul dem
XXYV. Parteltag der KPdSU
groBe Aufmerksamkeit geschenkt,
eine tlefschirfende schopferische
Entwicklung erfuhren sle Im
Rechenschaftsbericht des ZK der
KPdSU, mit dem  der General-
sekretiir des ZK  der KPdSU
Genosse L. I. Breshnew, auf dem
Parteiforum auftrat, ,,Wir ver-
stehen dle Vervollkommnung
unserer sozlalistischen Demokra-
tie”, hellt es im Referat, ,.,vor
allem als unestwegte Sicherung
der immer breiteren Tellnahme
der Werktat) %en an der Bestim-
mung Ober alle Angelegenheiten
der Gesellschaft, als weltere Ent-
wlcklung der demokratischen

nachgeahmt, Seh ern haben die
Schuler das Lledx .,Mauschm.
klelnes Mauschen''. in-

dben solcher Lieder, Me wRira-
rutsch'* und ,,Rallada’, machen
dle Kinder verschiedene Bewe-|
ungen, klatschen In dle Hénde,
llden elnen Krels, Hrehen sich,
tanzen links oder rechts herum,

Zum SchluB sel poch elnmal
vermerkt, daB dle Anwe.nduafx
der Lieder zum festen Bestandteil
Jeder Stunde werden soll,

M. BERESNJUK,
Deutschlehrerin der Sara-
ner Fi ule,

ls Schaflung d edingungen
f0r eln allsemzes Au(bluhen der
Personlichkelt. Unsere Partel hat
in dieser Richtung gearbeitet und
wird auch daran welterarbeiten.*

Der sozlallsische Demokratls-
mus pragt sich markant in den
Sowjets der Werkllluzendepu
tlerten aus, Zu lhr elglaalul-

sind. A e So-
wjets um sich Qber 31 Mnllonan

A tivisten.
In unterstrich: ,,Dle

dste und stirkste zur Tell-
nahme an der Macht heranzog"
(W. L Lenin, Sdnttliche Werke,

und fiir das

Politische Gespriche -

Ein Staat des Volkes

nismus vor sich geh

Ein wichtiger \\’eg zur Ver-
besserung der Tatigkelt des
Staatsapparats Istdle alltagliche
und wirksame Kontrolle seltens
der Werktidtigen. Die Partel be-
miht sich um dle Vervollkomm-
nung der Tatigkeit der Organe

Volk

B. 41, S. 381 russ.).

In der Verwirklichung dleser
Leninschen Idee splelt elne
wichtige Rolle das  sowjetische
Wabhlsystem, das elne maximale
Entwicklung der Prinziplen des
allgemeln, gleichberechtigten und
direkten Wahlrechts tel gehelmer
Abstimmung gewdihrlelstet.

Die Partel sorgt sland!.lg
die Vervollkommnung der Tatig-
keit der Sowjets. In den vergan-
genen Jahren verwirklichte sle
elne Rethe von MaBnahmen zur
Stelgerung der Rolle der repra-
sentativen Machtorgane, Dle be-
kann| gesetzgebenden Doku-
mente (ber dle Dorf-, Sledlungs-,
Rayon- und Sladlsawjet.s. wle
auch das Gesetz (ber den Status
der Deputlerten sind auf dle
Hebung der Rolle der SowJets,
dle Erwelterung lhrer Vollmach-
ten, dle Festigung der materlel-
len und Finanzbas!s und dle Ver-
besserung des Kaderbestands ge-
richtet,

Immer wirksamer werden bel
uns auch solche Formen der De-
mokratle wie dle Produktionsbe-
ratungen, Versammlungen der
Arbelter und Kolchosbauern,

Wesentlich  wuchs  dle Be-
deutung der Arbeltskollektive als
Grundelnhelten der sowjetl-
schen  sozlalistischen  Gesell-
schaft, in denen viele Produkti-

geldst

for Volkskontrolle und betrach-
tet dlesen flr elnen  wichtigen
Bestandtell des Systems der so-
zlalistischen Demokratle,

Als Grundlage der sozlalisti-
schen Demokratie giit feste Ord-
nung, Disziplin und Organislert-
heit. ,,Denn ohne Disziplin und
ohne elne feste gesellschaftliche
Ordnung'*, sagte in selner Rede

auf dem XXV. Parteitag
L. I Breshnew, ,Ist Demo-
kratle nicht zu verwirk-
lichen. Gerade eln verant-

Parteltags der KPdSU wurde
hervorgehoben, daB in unserem
Lande eine  bedeutende  und
fruchtbare Arbelit geleistet wur-
de zur Entwicklung ung' Vervoll-
kommnung aller Glleder des ge-

samten Systems der sozlalisti-
schen Demokratie, threr Insti-
tutionen und Formen. Dilese Ta-

tigkelt, wie auch dle fast sech-
zigJdhrigen Erfahrungen des welt-
ersten wahrhaftigen Volksstaates,
alles Beste, was dle Praxis unse-
res Staatsaufbaus ergab, wird In

der Verfassung der UdSSR, de-

ren Entwurf jetzt vorbereitet

wird, verallgemelnert.
Rechenschaftsbericht) des

ZK der KPdSU sind dle Richtun-
gen zur Vorbereltung des Ent-
wurfs der neuen Verfassung. der
UdSSR testimmt.

Gemelnsam mit den allgemel-
nen Prinziplen eines Volksstaa-
tes, dle sein Klassenwesen aus-
driicken, werden in thr auch die
Hauptzige der entwickelten so-
zlalistischen  Gesellschaft und
deren politische  Organisation
verankert, wie auch deren Haupt-
zlel — das Erbauen der kommu-
nistischen Gesellschaft.

Die Eptwicklung und Vervoll-

kommnung  der sozlalistischen
Demokratie Ist mit der Tatigkeit
der Insi Partel ver-
bunden, Die  Partel tritt als

Initiator aller MaBnahmen auf, die
auf dle weitere Entwicklung und

worti uBtes  Her
Jedes Burgers an seine Verpflich-
tungen, an Interessen des
Volkes scham dle elnzig zuver-
lusslge Grundlage fur die um-
n dste Verwirklichung der
der sozla
Demokraue und einer  echten
Frethelt der Persdnlichkelt."
Die Rechte und Frelheiten der
Sow jetblrger sind von lhren
Pllichten vor dem Volke nicht
zu trennen, Jeder Sowjetmensch
genleBt weltgehend alle Vortelle
der Demokratle, trigt zusammen
mit allen dle Verantwortung fir
dle Interessen der Gesellschaft,
fOr dle gemeinsame Sache, Das
ist das unerschitterliche Gesetz
unseres Lebens. Jegliches verant-
wortungsloses Verhalten zu den
Arbeits- ung Birgerpflichten ist

schen

der sozlallstischen

Tatigkelt aller
gesellschaftlichen Organisationen.

ordnung dle akutesten Aufgaben
der Entwlicklung der Volkswirt-
schaflt, der Hebung
wohlstandes, der Entwicklung un-
serer ganzen

sle stellt dlese nicht nur auf,
sondern sle gewdhrleistet ‘auch
thre erfolgreiche Losung, indem

sle unter lhrem Banner und um
thr Programm viele

Vervoll der demokratl-
schen Grundlagen der  sowjetl-
Gesellschaft  gerichtet
sind, Als fOhrende und = leitende
Kraft des politischen Systems
Gesellschaft
verelnt und lenkt dle Partel dle
staatlichen und

Die Partel stellt auf die Tages-

des Volks-
Gesellschaft. Und

Millionen
Menschen vereint.

L. KOSHABAJEW,

zuglelch eln Verstod  gegen dle
P der

Vv Jurist  der Ka-

onlmaen erb;urt
er G
zeb nouer Elgenschaften elnes

In den Materlallen des XXV,
.

SSR, Kandidat
der Rechtswissenschalten
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~mers besondere Beachtung ge-

ge Entwicklung der
“d

* hoht sich der Index
‘' braucherpreise ununterbrochen,

_ statlert, dle Wirtschalt des Lan-

31 Jahre DRY

HANOI. Felerlich und Imposant sieht in diesen ‘l‘uﬁen der historische Badinh-
g taunl dem am 2. September 1945 der grofie Sohn
0]

es vlalnnmeslschen Volkes,

1 Minh, den Sleg der

z Vietnam und

Volksumfassender Bauplatz.

Herr des Landes werden kann
erlangen
hen den Jahrestag mit Erfolgen

nd
glnlmlschen Produktion. In

von den

inn
Die Arbellcrklasse und die Grnonen- xestalteten slch le Wahlen zur gcsaml-
schaftsbauern im Norden Vietnams be,
bel der 'Aprll dieses Jahres. Das Volk im Snden

Beseltigung der Auswirkungen des Krie- wie im Norden entschied sich for den So-
mit Arbeltsleistungen In der so- zlalismus als den historischen
den ersten Enlw'cklung sclnes Landes.

SRV. Uber 2000 Hekur Neunland sind  beendet hatten; schufen sle  ein neues

die Geburt der Dmnknﬂlchen Republik Vietnam verkilndet hlt.

. Das 50-Millionen-Volk Vietnams begeht sechs Monaten dieses Jahres st die Indu-

die 81. Wiederkehr dieses Ereignisses in  strieproduktion wertmifig um 18 Prozent
der einigen Familie. Es hat mit der Tel- gestiegen und hat dle Kennziffern der ent-
lun des Landes, dle thm die aggressiven sprcchcnden Zelt des Vorjahres (berstie-
! e des Kolonlalismus und des Imperia-

llmus aufzwangen, fir immer SchluB ge-
_macht. Vietnam heute ist eln elnziger vietnams haben sich In diesem  Tell des

5h Nach der vollstandlgen Befrefung S0d-

Landes grundlegende Verlinderungen nu(

Der erste Sekretir des ZK der Partel und m
der Werktitigen Vietnams, Le Duan, er- blet vollzogen. Uberall wurden Organe der
klirte Im Sommer dieses Jahres auf der
Tagung der Gesamtvietnamesischen Natio- lmmer mehr ersurkcn Alle groBen \Verke
nalversammlung, daB das werktitige Volk und Fabriken wie auch Betriebe der Helm-
Vietnams nur im Sozlallsmus eln wahrer Industrie wurden praktisch wiederaufge-
und daf  baut. Zu elner markanten
Vietnam nur {m Soziallsmus Unabhlingig- der Unterstitzung des Kurses der Partel
kelt und ein glickliches Leben fir immer der Werktitigen Vietnams  auf sozlalisti-

Manifestation

sche Umgestaltungen Im Stiden Vietnams

Weg der

Volkslmee in elnem

ihren ruhmreichen

4
der unbewohnten Feldern mit den
nkel des Zentralplateaus In landwirt- sildvietnamesischen Stidte)
lchlmlche Nutzfliichen  verwandelt wor- UNSER BILD: Die
den. An Jenem Ort, wo die Kllmpler vor Feldern des Zentralplateaus
einem Feldzug

Wirtschaftsgeblet und arbeiten
Umsledlcrn

aul den
aus den

So]dnlen auf den
Foto: VIA—TASS

Verhandlangen verschleppt

Dle mit
Qber elnen neuen

Wir hoffen, dal! dle elnmullgc Un(er-
trag die uns d

kimen durch Schuld der USA,
negative Politik gegentber
hat Panamas _AuBenminister

den USA. Unsere Aufgabe besteht

nama echte Souverdnitit fiber

fertigt die Verhandlungen.

ver

die eln2  Linder auf der jungslen Tagung der Or-
Panama ba- der Am taaten
trieben, nur sehr langsam von der Stelle, und auch dle 85 Tellnehmcrlnnder dcr \J
Aquilino  Konferenz der Staats- und
Boyd erklirt. Er fdhrte aus: ,,Wir verhan- chefs der nichtpacktgebundenen  Lénder
deln schon seit mehr als 12 Jahren mit crwlesen haben, elne schnelle Ldsung des

gas ix(anzel panamulschzTTerrorlum. das v%n
er Kanalzone In zwel Telle getrennt wird,
wiederzuvereinigen. Erst dann triumphiert ~tung- die die Haltung der Sowjetunion —
dle Gerechtigkelt, erst dann erlangt Pa- sie setzt sich flr eine gerechte Regelung
all sein des Kanalproblems ein — fir  Panama
Territorium. Die USA behindern das auf hat. Er betonte, dle Sowjetunion sel ein
Jede Welse und verschleppen ungerecht- Freund Panamas, sle habe das mit threr

Reglerungs-

darin, Panamakanalproblems férdern."
Der Minister wiirdigte dle groBe Bedeu-

Politik bewlesen.

Im Stotter-
tempo

Reglerungsexperten stellen el-
ne Verlangsamung des Tempos
der wirtschaftlichen Enmlck]ung

Seln Land sel " .
o = Fir weitere
s et ENTWICKIUNG

die auf gegenseit-
g:m Vertrauen beruhen, hat der norweglsche

Knud Fr g erklart. Er sagte,

in den USA fest, wi
der erhohten Inflation 2zu einer
neuen Rezesslon f(ihren kann. Im
WelBen Haus fand elne Sitzung
des Kablnetts statt, auf der der
Erbrterung der wirtschaftlichen
Lage des Landes Ende des Som-

widmet wurde.

Alle wirtschaftlichen Haupt-
kennziffern zeigen elne unglnsti-
Wirtschaft

SA an, Dle Kaufe  ver-
schiedener Waren durch die Be.
volkerung gehen seit dem April
zurfick. Alleln im Jull nahm der
Einzelhandelsumsatz um 1,2 Pr
zent ab. Die Industrieproduktion
stieg ym nur 0,2 Prozent, was der
kleinste Zuwachs in  den letzten
neun Monaten ist. Zugleich  er-
der Ver-

Es 1st Zunahme der Arbeltslo-
sigkeit Infolge der Schrumpfung
der Produktion in verschiedenen
Schltsselzwelgen der Wirtschalt
und {n erster Linfe in der Bauln-
dustrie zu verzeichnen. Dle Zahl
der Arbeltslosen vergrdferte sich
im Jun! und Jull um 500 000, Die
 Arbeltslosigkeit hat  Jetzt 7.8
Prozent der arbeitsfahigen Be-
volkerung erfaBt.

“Das ,,Wallstreet Journal* kon-

des habe sich noch nicht von der
schlimmsten Krise selt der ,.gro-
" Ben Depression’ der 30er Jahre
erholen kénnen, da zeichne sich
schon elne neue ernste sv.ﬁrung]

ab,

bel der von Hel handle es sich um
eln langfristiges Programm der Zusammenarbelt
zwischen den Staaten in Ost und West. Er unter-
strich dle Bedeutung der Fortfohrung des auf der
Konferenz fiber Sicherheit und Zusammenarbeit
in Europa begonnenen Dialogs.

Entspannung, dlc vom 23. bis 26.

Helsinkl stattfinden
neue Phase erreicht.
Beratungen von Problemen Problemen vereinbart  worden.
des bevorstehenden
Sektlonen dleser I\‘Y:nrcrcnz und = chen als eine der Formen der be-

Vor dem Friedensforum

Mit der Beendigung  der Sit- schaftler und
Vorbereltungsaus-
schisse hat die Weltkonferenz fir  SowJetunion und anderen sozlall-

Journalisten aus
mehreren Lindern, darunter der

Abriistung und  stischen Lindern sowle den Staa-
ten Aslens, Alrikas, Latelname-

dleses Jahres in rikas, Europas und den USA,
wird, elne tell.
Es ist bereits ein  Krels von

Forums in Sle sollen bel Runctis¢hgespri-

nahmen Parlamentarier, Gcwerk
schafter, Vertreter von Frauen-

ng vorsteh n Konferenz In Hel-
sinki dienen. In den Beratungen
wurde dle Bedeutung der bevor-

dorg;
turschaffende, Gelstliche, Wissen-  chen.

lonen, Kul- Konferenz unterstri-

@ Neue Phase der Welt-
konferenz fiir Riistungs-
stopp, Abriistung und
Entspannung

@® Namibia-Frage weiter-
hin aktuell

® Amerikanische Wirt-
schaft vor einer ,gro-
Ben Depression*

Fiir Einheit
der Werktatigen

KOMMENTAR

Schon seit einigen Monaten versuchen gewisse poli-
tische Kraffe in Porfugal, insbesondere die Sozialistische
Parte urd einias Gewerkschaftsverbinde, aine Anderung
des iber die G k
Sne stellen duﬂ repvﬁ;an'nﬂvcn ChamHu dM Einhpif-
lichen le der port. ‘erk-
t8tigen (Intersindical), die zur Zeit 80 Prozent der por-
tiglesischen Arbeiter und Angestellien  vereinigt, in

roce.

Die birgerliche P hat eine o
Kampagne zu dem Zweck begonnen, die einheitli-
che Gewerkschaftsbewegung im Lande zu spaltan. Die
Ziala diesar Kampaane hat dar Prisident des porfu-
a'esischen Industriellanverbandes, Anfonio  Vasco de
Melo, ausgaplaudert. Geqgeniiber einer Londoner Zeltung
orklida er, man miisse den Kampf der  porfugiesischen
Gewerkschafien um die politischen und  Skonomi-
schen Inferessen der Arbeiterklasse des Landes ,brem-
sen”.

Das porfuniesische Kapnhl .nll dla Gewerhd\dn-
zentrale Infersindical |, und di
che Ge vurkl:‘wn";‘*ewegung in Helneve Gewerkschaffs-
verbinda zerspliffern.

Die Gegner des Gasetres Gber die Gewerkschalts-
einheit Gbergehen die Tatsache mit Schweigen, daB In-
tersindical dia Kle: inferessen der Arbeiter und An-
qes'ell'en wahrni und eine zuverl3ssige Basfion im
Kampf gegen die kapifalistische Ausbeutung ist.

Die Zeifuna ,Diario” sfellte fesf: ,Nur durch die
Verx'!;"uﬂg dav Einheit aller Gewerkschaften und die

schaft in dlesem afrika-
nischen Land ein Ende
zu setzen. Denn nur so

den In UNO-Kreisen dle
Pline der stiiafrikani~

Rassisten gewer-

tet, Namlbla Bnda‘ 1978 Mitgliedsstaaten der Or.
wU

Das leldgeprifte Volk

Namiblas lehnt alle Tell- Geg(‘;n koloniale

maBnahmen und -refor-
men ab, Es Ist fest ent-

schlossen, unter der Lel- Un terdriick un g 4

Im UN-Sicherhelisrat begann heute eine Dis
kussion {iber dle Lage in Namibla, das das siid- gen Pretoria, dle dle

tung der Organisation
slidwestafrikani-
schen Volkes (SWAPO)

der Sicherheltsrat ge-
genfliber dem stidafrika-
nischen Rasslstenregime
entschlossene und effek-
tive MaBnahmen ein-
schlleBlich der obligato-
rischen Sanktionen ge-

Herr- afrikanische Rassistenregime illegal besetzt hilt. [UNO-Charta vorsleht,
Pretoria sabotiert die UNO-Beschliisse, die von beschlleBen muB.
thm tardem, die rasslsllnchen und kolonlalen Die Volkergemein-

die sidafrl- schaft hat dle Pflicht,

n
wer- kanlischen Truppen hl| 31. August 1976 abzu- mit elnem (ler letzten

und Unabhiingigkelt zu gewiihren.

zu der Afrikanl-

In UNO Krelsen wird tell. Dle OAU hat sich setzlichen
Diskus  auf threr auBerordentll- Namiblas
slon im Sicherheitsrat chen Tagung In Daressa- slidafrikanischen Rassl- dle natlonale Befrelung
grofle Bedeutung belge- lam fOr die unverzOgli-
messen. An lbr nehmen che Befrelung des ge-
die AuBenminister einer samten Sidens Afrikas sich Immer mehr
groBeren Gruppe

schen  Einheit (OAU) Elnstellung der

sten ausgesprochen.
In UNO-Kreisen setzt zen. Davon Ist dle Vbl-
die kergemelinschaft fest

zlehen und dem Volk Namibias echte Freiheit Hochburgen des Kolo-

nialismus und Rassismus
im Siden Afrikas. mit

Herrschaft und In erster der Willkir und Unge-
Linte fir dle schnoliste setzlichkeit In Namibla
unge- Schlu zu machen und
Okkupation den Kampf der nami-
durch dle bischen Patricien flr

energisch zu unterstiit-

von von der rassistischen Uberzeugung durch, daB (berzeugt.

des Prinzips der innergewerkschaftlichen
Demokratie ‘I(unn man sich auf die  bevorstehanden
" ¥ (Fas f : forel

Inters'ndical und seine FOhrung missen stindice Wach-
;:’mkei? gegeniber den Aktionen des Klassengegners
Gben.

Das Infersindical-Sekrefariat befonf, es sei noch még-
lich, die Einheit der Gawevks(haﬂxboweuung in Porfu-
gal zu wahren. Vor einigen Tagen hat die  Gewerk-
schaffszentrale Vorschliae fir die Arbeitsordnung des
bevorstehenden Kongresses, die Erdrferung  des Ge-
werkschaffsgesatzes, el na Ubevpm'urn der Safzung der
Einheillichen Gewerk die Annahme eines
neuen Akfionsprogramms und dis Wahl eines neuen
Sekrefaria's unterbrei'et. Der NationalkongreB dar Ge-
werkschaffen Porfuaals unfer Befeiligung  von Verfre-
tern allor Gewerkschaften des Landes soll zu allen jetzt
stritigen Fracen einen einheiflichen Standpunkt finden.

Schon in dieser Woche beginnen auf Appell des In-
‘c-mdnc-l --'ana s in allen Te!l len Portuqals Krelsge-

ffsk b g des Kongres-

zur V
Eduard KOWALIOW

Lockheed-Affare zieht Kreise

Die in der britischen Presse abgedruckte Erkla-
rung des ehemaligen Lockheed-Vertreters Hauser,
wonach die Fihrung der bayrischen’ CSU von 1962
bls 1966 12 Milllonen Dollar erhalten hat, erregte
lnhOfTentIlchkelt und Presse der BRD groBSes Auf-
sel

Beobachter stellen fest, da8 Franz-Josel” Straus
gerade Anfang der sechziger Jahre Verte'dfgufigs-
minister war und damals auf seine  Initiative
Beschlup zustande kam, bel Lockheed fiber.-
Jagdflupzeuge und Jagdbomber vom Tvp Starfichter
fur dle Bundeswehr zu bestellen, darfiber hinaus be-
trieb Franz-Josef StrauB selnerzelt selbst die Ernen-
nung Hausers zum Lockheed-Vertreter in West-
deutschland,

In den nachfolgenden Jahren verunglnckicn 185
Maschinen dleses Typs, wobel iber 85 BRD-Flleger
ums Leben kamen. Die Presse stelite wiederholt
fest, daf sich so viele Flugzeugkatastrophen vor
allem deshalb erelgneten, well dile  Starfighter-
Maschinen in auBerordentlicher und unzulissiger Ei-
le gekauft wurden.

Offizielle Kreise der BRD schweigen sich bls
Jetzt fiber dle Lockheed-Enthillungen aus.

ses.

NORDIRLAND. 200000 Einwohner von Belfast
hatten sich zu der hler abgehaltenen Kundgebung
(IM BICD) eingefunden.

Daran betelligten sich Einwohner aus katholi-
schen und protestantischen Stadtbezirken. Sie for-
derten die Beseitigung der inneren Zwistigkeiten
und der Gewalttitigkeiten in den Provinzen.

Bildfunk: UPI—TASS

Zypern vor den Wahlen

Der Wahlkampf auf Zypern, der unter komplizierten Bedin-
gungen verliuft, steht nahe vor seinem Abschlu8, Da8 das Zypern-
Problem nicht geregelt ist und die Bedrohung der Unabhingig-
kelt und territorialen Integritit weiterbestehen, hat sich auf die

E des Kampfes

wirkt, der sich — besonders Im Zusammenhang mit der Vorberel-
tung auf die fir den 5. Parl;

— verschirfte.

Die fortschrittlichen Krafte gen, dle offen dle Polluk dcr

fohren {n der den

Kampf flr die F der (en und Anniherun, e
Einhelt des Volkes und erliutern Oﬂcnmcﬁken des Landes Empd-
run;

der Bevolkerung die Gefahr der
Umtriebe des Imperialismus und

g aus,
Dile Aktlvlerung der reaktioni-
der einheimischen Reaktion, In "% Kr.llle zelgte erneut die Not-

der Vorhut der demokr alle

und patriotischen Krafte wirkt
titigen  Volkes von Z

Krifte des zyprischen Volkes zu
dle Fortschrittspartel des werk- verelnen, weshalb der Beschluf

der AKEL, der Elnheltlichen De-
(AKEL), deren Programm bq Zentr

den Wahlern groBe Unter

\ 4
der demokr

efunden hat. den Wahlen

Aus dem Dossier der ,Freundschaft”

Insel am Rande der Welt

Nur einmal, manchmal zwelmal im
Jahr schicken die Behdrden ein Schiff  arh

Gelreide, Kohl, Tomafen, Tabak und einige Obst-

Die so entstehende Masse wird im Bach auf fla-

an. Der gréBle Teil der 2500 Heklar chen Steinen zerrieben, mit Wasser  angequol-

nach Rapa, um diese einsame Insel  Ackerfliche wird jedoch fir Taropflanzungen ge- len und in Blitter gewickelt. Popoi  wird nie-

im Pazifik mit dem I\’olucmﬁgstrn

nutzt, deren Knollen auf Rapa selbst verbraucht mals gebacken. Man iBt ihn entweder sofort nach

zu versorgen. Da der cinzig zugdng- werden. Wenn nicht GbermaBig viele Wirbelstdr- der Zubereitung, mit Honig und  Fruchtmark

liche Ankerplatz in der  Bucht den
Kapitanen jedoch kein allzu grofes

Vertrauen einflopt,  halten sich die  davon exporti
Schiffe dort nur solange auf, bis sie  Einkaufe aul dem AuBenmarkt zu finanzi

ihre Ladung geloscht haben — ecinen Ein
T.

ag. pas ist das stark entwickelte

AM 22, Dezember 1791  wurde die 27°36'

me auffreten, gedeiht auch Kaffee sehr gut.
J8hrlich werden durchschnittlich 20000 Tonnen
rt, wodurch s Rapa maglich wird,

gesiBl, oder einige Tage danach, wenn er el

was sBuerlich schmeckt.
Die ehelichen Beziehungen auf Rapa  haben
umo Besucher stets in Erstaunen versetzt, "ahr-
lich unter dem EinfluB des  Mariarchats

Zug der Zivil;

— groB und kleil

sadlicher Breile
liegende Insel Ra
George Vancouver enideckt, Als

auf ihren

Knlloknb.wum der Urgemeinschaft, das das Leben hier immer
sein. Alle graBeren Arbeiten werden ~von den  noch in starkem MaBe pragh herrschte urspriing-

tefs mit viel Lirm  lich Polyandrie (Vielmannerei). ,Jeda Frau nimmt
nd 144°17  westlicher Linge und Frohsinn errichtet und mit einem gemeinsa-~ sich soviel Manner, wie s'e ernihren kann und

von dem onglluhan’ Kapulln men Volksfest anosxhlouen Dann  spielen die trennt sich wieder von ihnen, wann immer es ihr

durch das Fernrohr ihre Gipfel erblickte und das  Die rhythmische Begleitung dazu geben
Schill sich der unbekannten Insel ndherle, machte bespannt mit Haifischhaut. Bis heute exi
er als ersles von Kriegern beselzte  militdrische hier auch der Brauch, sich durch das

", berichteten die ersten auf  der Insel

} 1 den. Sphter wurde auch auf

jerl  Rapa eine Art Einehe eingefdhrt. Ehegatten konn-
Aneinan-  ten sich jedoch schon bei kleinsten Zerwirfnis-

Belestigungen aus. Das waren die sogenannfen  derreiben der Nasen zu begriBen, wihrend diess  sen von ihrem Partner lossagen. Die Mitter er-

Pa, berGhmte Ve
nur noch von Neul
gab man sie auf. S

bekannt sind. Spater
verfielen und wurden von

wird.
Friher befehdeten die sieben SHimme

digungsanlagen, die somst Beariungsform auf Tahili langst nicht mehr gelbt  zishen ihre Kinder nur bis vier oder fanf Jahren,

dann wachsen sie allein auf und wohnen abwech-

Rapas selnd bei verschiedenen Familien, dabei ist es

Glllrﬂpp Dbarwu:hnn Eine der  grdBten, die  einander aus vielen Anlissen (Raub der Ernfe  nicht wichtig, wer ihre leiblichen Eltern sind.

Die Wahlplattform der extrem-

rechten, Krifte und Grupplerun- von den Zyprioten gebilligt wird.

Drel USA - Birger
sind In  Telieran von
Unbekannten ermorder)
warden. meldet  Asso- o
clated Press. Es handelt f
. slch um Angestellte der *
USA-Gesellschaft Rock-

por.lllon, die in Iran eJ- un

Waffenlieferungen

ausiiben

I Meh;erleb USA-Zeltun-
en schrelben,

r an gedeulenden Waffenlie-

13 h daB die USA (derurégtn lan lr?"kiomle

-~ amerikanischen Miljtar- verwlesen, daB dle er Bau einer elektronl-

el Ipteqationgl. -Con d Zlvll ber ntar';. selt 1972 an Iran Waf- .schen Erkundungszen-

'\E

von In-

Dollar geschiitzt,

Teheran stellt die USA-
unter  ande;

n thren mmenta- In elnem kirzlich ver- §
ren zum Zwlschenfall 10 ggentiichten Bericht des ﬁf,{"‘;‘f, Al A iosy  auch i den USA selbst
rré Kolossalen Waflen- . groBe Besorgnis hervor-
e{erunm elnen Im- gerufen haben.

rem AuBenpolitischen Senats-
daB Iran von ausschusses wird darauf

die Zahl zwj- ,New York Times"

24000 und

rdBeren politischen
Eln uB auf dieses Land

ber- fen und Munition flir trale auf
nach ver- 10,4 Milliarden Dollar  Territorium,
!ormaunnen Baut. Dn7 ;cl(ﬂ;denen Bchatrungan gellefert  haben. Die d
etr 1
“vorhube;!l w'{ﬂuﬁ‘a‘e lchengt schretbt, dad Iran mit dienst der USA fdr lhre
27 000. modernen US::I\Vuﬁeln Imperialistischen Pline
bersatt]

benutzt  werden kann,

Feslung g

Uta, ist h-uh dc wichtigste  oder einer Frau, Beschddigung
Rapas. Sie  Menschenfallen wurden gebaut, groBe,

der Tarofelder).

Verschiedene Gerlichte gehen in Polynesien

gut ge- iber dieses verlorene Eiland um. Auf Tahiti half

wurde von Thor Heyerdah! lmlg-lngv als er farnte Gruben mit spifzen Speeren auf dem man das ferne Rapa ndhmlich fir eine Insel ohne

nach seiner Expedition zur Oslerinsel hier halt-  Grund.

Wenn eine Niederlage

unvermeidlich  M&nner und ist der Meinung es gdbe dort nur

machte, Obwohl diese Festung bereifs vor ein- schien, zogen sich die Unterliegenden auf eine  Frauen, die die selten genug  auffauchenden
einhalb Jahrhunderien verlassen  wurde, hat s'e  der sieben #astungen zurlck. Heute gibt es die- Fremden mit Zirllichkeiten  Gberschiien. Die
dank der dichten Pflanzendecke relativ wenig se Auseinandersetzungen nicht mehr.

gelitten, Die Mehrzahl der Bewdlkerung

Im Johre 1876 erklide ein Leutnant Merit die heute in kleinen Hitten mit Grasddchern,

Insel zum franzésischen Protektoral. Die endgilti  wanden und nur einer Offnung,

Wirklichkeit sieht jedoch anders aus. Zur letzten

wohnt noch  Volksz8hlung (im Dezember 1956) hatte Rapa
Rohr- 279 Einwohner, 165 Frauen und 114 Manner. So-
der niedrigen  mit ist es keine Insel der Amazonen, es gibt aber

ge Annexion durch Frankreich erfolgle im M&rz  Eingangsiir. Hohe Bdume gibt es auf der Insel doch bedeutend mehr Frauen als  Manner. Das

1881, nicht, daher waren groBe Boote

Dle Insel ist kaum 35 Quadratkilometer groB.
KraterrSnder des Vulkans, der  sich aus den

s von den  Meeres-

eine gerdumi-

ge Bucht, An | Ufern llegen d
n Slodlungon, In denen fast
elbevélkerun:

hier immer eine heif, was die
en Rapas zu anderen Inseln  natlrlich

les Ozeans emporgewdlbt und die In-  schrinkie. Deshalb wohl ist Rapa in so erstaun-

licher Welse vom dbrigen Polynesien

8linet sich der Kra-  geblieben.

WIE OBERALL in Polynesien stellt man Klel- von der ulwondlgan Pflege und Bewauerung

eiden klei-  dung aus Basistolf (Tapa) her. Der in Wasser auf-  der T Die so L

gesamte In- gawa':hla Bast wild mit Holu:hlageln

fir Seereisen frifff auch auf dxe Jingere Ganaraﬂon zu — eine

und dan

Ers g in Poly-

elin- nes'en zu baobnhhn ish.

Deshalb stehen Ménner auf Rapa besonders

isoliert hoch Im Kurs. Sie werden beschiitzt und verwdhnt,

von allen schweren Arbeilen belreit, insbesondere

) ich
zu  mit Jogd und Fu:hlang. woldr R i

bl
DAS GEMK!SlGTE Klima Rapas, das dem Mil-

klebt. Speisen werden in Erdol-n

bereifet, das

Dla Insel Rapa ist wohl nlnel der wenigen Or-

l.l.uropn sehr Bhnlich ist, erwies sich als unge-  Feuer dazu erzeugte man lvﬂher durch Aneinan- te auf unserem Planeten, wo die Leute bg
nst b as en der

che Kulta

von
kén: richt ist Popol (Taroteig) —
hier hohe Erirdge brlngnn. Man badt Kmo"aln, leicht gekocht, fein zerkleinert und dann vergoren.  hinleben.

Ge-  schieden von den vi

n ernsten Probl
vor  Jahrhun

werden genauso Wi
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Wie werden Sie bedient?

Alltégliche
Dienste
am Kunden

elektrischer  Haushaltsgerdte, der
Kommunist B. K.dinger, der Schlos-
ser W, Katruza, der Meister lur
KOhlschrankreparatur A. Helwig
und andere.

Breit enfaltet hat sich der Wattoe-
werb auch im Kollekliv der Vereini-
ung {ir Reparatur von Rundfunk-
und Fernsehgeréten , Oblbytradio-
technika”, wo man stindig Wege
zur Erh8hung dor Effekfivitél, zur

Knllnldnr dav Di

g der Qualitét bei Re-

des:Gebiets trat u:hurcn Schrittes
ins 10. Planjahrfanft, en  ersten
acht Monaten leistefe es  StoBarbeit
und vergraBert Umlang _ dbr

ler

pai Fernseh-
und Tonbandguilan sucht.

Zu den erfahrensten Meistern ge-
héren hier der Mechaniker L. Bog-
danow, der mn! dem Orden des Ar-

um 10 Prozent im Vargl ch zu der-
selbén Periode des Vorjahrs,
Um-ein wiirdiges Begehen des 60.
Jahrestags des GroBen Oktober wett-
eifernd, schreiben schon viele Ar-
beiter auf ihrem Kalender Oktober
1976. Tonangebend im Wettbewerb
ist dux Kolle Oév der Fabrik fir Mab-
nd K

9.
Hier spdrt man ein wirlschaffliches
Herangehen bei der Suche nach
neuen Mdglichkeiten zur eflektiven
Verwirklichung der vom XXV. Par-
teitag der KPdSU gestelilen Aufga-

n

In der’ Avanigarde des Wetibe-
werbs Khnlhn die Néherin K.
na,

Grades

ist, der Bng.dl' P. Halin do
Rundfunkmechaniker ~ W. Pefrow,
B. Heck und O. Ruf.

Eine groBe Arbeit bei der Nach-
frageorforschung leisten die Fach-
leute der Schuhvereinigung ,Byl-

e fdhrien seit Jahresbeginn
als 15 neue gefragte Schuhmo-

in die Produktion ein. Alle
Schustermeister haben zwei und
mehr Berufe und kénnen einer den
anderen ersetzen. Das hilit ihnen,

die Planauflagen zu erfiillen und zu
uberbieten.

LIn unserer Schuhvereinigung wird
der Erhdhung der Qualitét der er-
wiesenen Dienste und dev Bedie-

mai di. Wirkerinnen Saule Jere-
keschewa und K. Scheiner, der Meu
ster N. Messel, die

kultur viel A ge-
schenkt”, erzahlb der Dlreklov P. Lu-
benzow. ,Jetzt gehoﬁ s zu unse-

us
der Restaurierungshalle A. Zummev-
mann, die vor kurzem mit Ehren-

ar

ren g Aufgaben.”
Im Wettkampf um ein wirdiges
Begehen des 60, Jahrestags der Ox-

des

an der Bevdlk
rung der Kasachischen SSR und des
Republikkomitees der  Gawerk-
schaft far hohe Arbeitsleistungen,
ausgezeichnete Qualitét der Er-
i und hohe i kul

tur gewiirdigt wurden.
Erleigul:h Mﬂllnn ihre thoMen
aucl

des __Hauptbetriebs llobytre-
mont”, die den Umfang der Dienst-
Iml’uugun an der Bevélkerung in 8
Mormgn im Vergleich zum Vorjahr
um ein Drittel vergrBerten. Fir ho-
he Produkfionskennziffern wurde das

wollen die Mitar-
beiter der Dienstleistungssphére ei-
ne weilere effektive Enlwicklung
dieses fir die Menschen so néfigen
Wirtschaffszweigs erreichen.
L GONTSCHAROW
Gebiet Aktjubinsk

Keine Mithe
zuviel

Den hellen, buntbemalten Koffer-
wagen von Woldemar Zerr aus der
dos

Betrigbskollektiv auf die

Gebiiefs eingefragen. Unfer den-
jenigen, die den Ruhm und die Ehre
lektivs mehren, sind der

Rayons Sowjefski erkennen die Me-
chanisaforen  des  Lenin-Sowchos
von weitem. Meistenfalls kommt

hier zur Mitt de an,

damit er die Getreidebauern nicht
bei der A aufhalt.

Nie fréumte Zerr, einst Verkiufer
eschickt sei-

zu werden. Er lenkte

nen Kraltwagen, beld
schiedensten Frachten,
Fre
ge und Orfe auf nahen und weilen
Routen kennenzulernen.

Pltzlich mangelto es in der Ai-
beiterkonsumgenossenschalt an Fah-
rern-Verkdufern, Erst bat man Wol-
demar auszuhelfen, und da er an

der neuen Arbeit Gefallen fand,
blieb’s dabei.
wWir sind mit Zerr héchst zufrie-

den”, sagte der Vorsitzende der Ar-
beiterkonsumgenossenschalt A, Po-
lischtschuk. ,Er sorgt dafir, dab die
gefragten Lebensmittel und Indu-
striewaren immer in seinem Angebcl
hélt akkurat den Fahrplan ein,
steht auf gutem FuB mit den Land-
wirten und Viehziichlern, die er zu
bedienen hat.”

Zucker, Limonade,
Zig . Socken,
und viele andere Kleinigkeiten sind
immer in seinem Wanderladen zu
haben. GewiB ist der Tageserlos
vom Handel mit solchen W
nicht hoch. Dafir ist die Dankbarkeil
der Menschen, die firsorglich und
aufmerksam bedient werden, um so
groBer. Das versteht der Fahrer
Verkdufer Woldemar Zerr und
scheut keine Mihe.

Auf den Feldern Nordkasachstans
herrscht Hochbetrieb. Die reiche
Ernte soll verlustlos eingeheimst
werden. Zusammen mit den Mecha-
nisatoren tragt auch Woldemar Zerr
die ehrenvolle Arbeifswacht. Fur ge-
wissenhaftes Verhalten zu seinen
Pllichten und kulturelle Bedienung
wurde er mit einer Ehrenurkunde
der  Gebietskonsumgenossenschafr
gewirdigt.

Streichhélzer,

T. LESSIKOWA
Gebiet Nordkasachstan

Brieflkasten

Maf} halten

LAlles ist Arznei, und alles ist
Gift”, heibt es im Volksmund. Ent-
wWi-

scheidend fGr das ,Fir" und
er” bleibt das MaBhalfen.
Auf gut Glick zu frinken ist seit
eh und je Brauch. Ich selbst nehme
keinen Tropfen in den Mund, bin
aber trotzdem keine Verfechterin
des ,trockenen Gesefzes”. Warum
sollte man den Leuten bei lrohnn

Solche
Menschen
sind was wert

In dem Leninorden fragenden Kol-
chos ,Trudowik” gibt es nebst vier
Foldhlulbh-lung-n noch' eine spe-
der

zialisierte. Erdaushebebrigade,
seif ihrer Grindung

oinigen
und vomam-chn K
technik und noch die Begabung, mit
Leuten immer in guten Konlekt zu
kommen.

Es Ist nichf leicht, die Arbeit in
der Brigade so zu en, daB sie
bei méglichst geringerem Kréile:
aufwand ausgefinrt wird. Aber Kon-
stantin Sauerwein plant die Arbei-
fen tags zuvor, und da kommt es sel-
fen vor, daB wo was nicht kiappl.

K: in ist selbst di
und stellt dieselbe Forderung an sei-
ne Untergeordnelen. Noch nie gab
es einen Fall, daB die Erdaushebe-
brigade den Auffrag des Kolchos-
vorstands nicht erfGlit hitte. Und die
Auftrige bedeuten nicht selten um-
fangreiche, komplizierte und immer
vuumwor'ung:vollt Arbeit.

Festen und groBen F
ein Glhchnn edlen Wein oder
verbie-

Die lei i
(die Brigade verfligt Uber 22 Trakio-
ren verschiedener Marken) sleuern

fen?

1. Klasse und nicntspe-
zialisierte Mechanisaforen. Das sind
3 & duk

Das . Gewerkschaftskomitee
der Neulandverwaltung lur mate-
riell-technische  Versorgun
auftragte die Ml(arbeuerln Tals-
slja Tarassenko, sich mit Fragen
der Frelzeltgestaltung zu befas-

Frau mit or Ta

Herrliche Erholungszeit

sen. Sle ist elne energlegeladens |

Mitarbelter des Kollektivs picht
selten auf Touristenpfaden, ia
Erholungsheimen, So kehrte Ga-
lina Ganina unlingst von elner
Tourlstenreise zurick. Das Mo-

torschiff ,,Don‘* hatte 250 Relse-
lustige nu, Kg;:cmwl an Bord

Ischem

ent.

Die Gartenfreunde ziehen vor,
thre Frelzelt Im Sommerhaus zu
verbringen, wobel sie nltzliche
physische Arbeit mit Erholung
verelnen, Doch die melsten Mit-
arbeiter geben der kollektiven
Entspannung den Vorzug — s0
Ist es Interessanter. Es finden
wlederholt Ausfilige an den FluB
Nura statt. Man fihrt gewdhn-
lich noch am Freitag nach Ar-
beltsschiuB mit dem Bus ab und
kehrt erst am Sonntagabend zu-
riick. Ganze zwel Tage verbringt
man an der frischen Luft, badet
im Flug, braunt sich in der Son-
ne, Den Liebhabern des Fisch-
fangs gellngt es noch jmmer, mit
der Angel Fische, gro8 und klein,
for eine kriftige Ucha aus dem
Wasser zu holen. Viele schine
Lieder werden am Lagerfeuer un-
ter dem n!chtllchan Sternenhlin-

mel gesungen. An dep Ausflligen
ing Frele bclell.lgan sich gern Ju-
gendllche aber auch Eheleute mit

Kinde:
lhren Urlaub verbringen die

verllef durch elne malerische

end, (n den Hifen der histo- |

rischen Stidte Wolgograd, Kul-
byschew, Saratow, Rostow am
Don u. a. legte es Jewells fOr ef-
nen_lingeren Aufenthalt an.
Die Verwaltungsleitung, die
Partelorganisation und die
werkschaft
die kollektlve Freizeit
besser zu gestalten. In den nich-
sten Tagen wird sich elne grofe
Gruppe Mitarbelter fOr zwel Ta-
ge In dle Kurortzone
zur Erholung begel P
Es wurde auch ein Entwur{
fir den Bau einer elgenen Tour!-
stenherberge in der malerischen
end des Rayons Alexejewka
erarbeitet und bestitigt. Dort
wird ‘man das ganze Jahr hin-
durch seine Gesundheit aufbes-

A.
Zelinograd

vollblﬂll ze  Rell-,

Gatﬂt Lugowo}e. Geblet Dshambul,

talien,

Achal-Tekke- und Don-Pferde

eziichte
1 700 Zuchtpferde grasen hier auf ausgezeichne-
ten Bm 5 gﬂ:ﬂ. 1 die BRD, die

werden

auf elner Bergwelde

Niederlande kaufen Pferde,
Kasachstans groBgeworden sind.
UNSER BILD: Eine Achal-Tekke-Pferdeherde

die auf den Weiden

Foto: TASS

Das Ballett
im Pal#olithikum

Dle Stedlung  desprihistori-
schen Menschen aus der Epoche
des unteren Palﬁolllhlkum;.‘ die

Gaben
des Sudens

Im ersten Jahr des 10, Planjahr-
finffs wird die Bevélkerung von
d besser mit fri-

von der
schen Expedition des Instituts
rur Geschichte, Archéologle und

hie der Akademie der

schem Gemise, Obst und frih
Kartoffeln versorgt als im Vorjahe.
Schon Im April nn(h-cn-n auf d‘n

der

SSR Otrar In elner Hohle im Tal
des Ugam-Flusses auf dem Ter-
ritorium des Geblets Tschimkent
entdeckt wurde, tberraschte die
Wissenschaltler mit elner Samm-
lung von Felszelchnungen.

Gestalten der meisten malerl-
schen Kompositionen,  dle mit
roter Ockerfarbe ausgefihrt sind,
sind Tdnzer. Die alten Kunstler
verstanden sehr gut dle musikall-|
sche Harmonle des Tanzes. Eine
Rethe von Menschenfiguren sind
an den Wiinden der Hohle In cha-
rakteristischer Haltung mit ge- !
hobenen Hinden und gebogenen
Ellbogen dargestellt.

A. WDOWIN

At

14. Fortsetzung

Solch eine Elnstellung
ist elnerselts eine Warnung
fiir die heutigen Lelter, daB auch
sle nicht gegen eine ,Siube-
rung” gefelt sind. Andererseits
macht sie denjenigen Funktlo-
néiren bestimmte Hoffnungen, die
um einen Platz unter der Sonte
ringen, denn jede nichste Runde
der . Kulturrevolution” ver-
?pnchz viele Amtsposten zu be-

Lemr mittlerer Ebene und
Funktionire In den Grundorgani-
sanan leben In elner  Atmosphd-

“ﬂndlger Spannung und
urc t. Sle kommen kaum mit,
um die letzten Richtlinlen und

enzen zu berlcksichtigen.
‘sich Jemand etwas zuschui-
| kommen lassen, so verllert er
nicht nur selnen Platz, sondern
'wird auch m n:/!lle sogenanntei

bilrgerliche Elemente" entstehen,
dle ,,nach Usurplerung der Macnt
streben™, Als sozlale Grundlage
solcher Elemente sieht er die
zwel sozlalistischen Eigentums-
formen an — das Volkselgen-
tum und das genossenschaftliche
und dle Belbehaltung der Wa-
renwirtschaft.

In dlesem Zusammenhang fillt
Yao Weng-jla, Uber dle sozlall-
stischen Wirtschaftsprinziplen
her, obwohl sie formell in der
neuen Verfassung verankert sind.

Die , Kulturrevolution™ fst
lingst zu Ende, aber ihre Ideo-
logle lebt welter. Lebendig' sind
auch dle Krifte, die sle Inspi-
rlert hatten. ,,Im stOrmischen
Meer ist man ohne Steuermann
verloren' — also, um den ,,Steu-
ermann’’, di€ Notwenigkelt . des
. Steuermanns'* zu erhalten, mul
das Reich der Mitte permanent
erschittert und in Chaos gestiirzt
h. es mlssen Situatio-
nen geschaffen werden, da elnzig
.grofe Steuer-

ugen .
“In der allerletzten Zeit kann
I;[\m schon wieder Symrlome el-
nef neuen Kampagne feststellen.
Am  bedeutsamsten ist hler
uahmhelnllch eine Verd(fent-
m In dem 2. Heft 1975 der
rift , Hungtsi. Der Autor

es Artikel 0 die sozlale
Grundlage der uu%ﬂel}}chfn

ASchulen des 7. zu schwe- werden, d
nen ph&slschm Arbelten ver-
eselben Praktlken wer-  und aliein der
din fur die te Intell mann
und- besond'grn fir  die  wl-

ist, die Ordnung
wiederherzustellen, In der Rolle
elnes Lenkers der Geschicke des
ganzen Volkes gufzutreten.

Die Machtnachfolge — dleses
Problem war und st dle Achll-
lcsverse der personlichen Dikta-

r. Kelne Ausnahme blldete na-
mrllch auch das Regime Mao
Tse -tungs. In etnem Gesprich,

s durchihaus nicht fOr ale Of-
fenlllchkell bestimmt war, sagte
Mna tolgendes zu Frage der

der Verabschledung der neuen
V&fsmml? der VR China erlaubt
rheber des Artikels,

Ine ganze Relhe ihrer Bestim-
\ ungan unter Frage zu stellen.
behauptet, daB in China ,,neue

rupplerun, Lin 205 st

%zopp'r ui‘na g Yao *
-Jllan.

Schon am nichsten Tag nach

Vor meinem Tode wollte ich
meu;?\ Nachfolgern noch hohes

en verschaffen, ich kopnte
nicht ahnen, daB ich das Gegen-
tell erreichep werde. Vor allein
hatten wir vor, dle Eicherheit
des Staates zu festigen, Wir
schufen dle erste und dle zweite

Ein Mensch und sein siecher Schatten

Linfe, Ich befand mich in der
zwelten Linle, In der ersien wa-
ren andere Genossen. Vom heutl-
gen Standpunkt aus gesehen, war
das nlcm die gllcklichste Lo-
sung, denn unsere BemUhungen
runnc" endlich zu elner starken
Zersplitterung. Ich befand. mich
in der zwelten Linle und befabte
mich nicht mit den alltaglichen
Geschiften. Ich hatte es anderen
Oberlassen, verschiedene Proble-
me zu losen, ich wollte ihre Au-
torltat stirken, damit es in unse-
rem Lande kelne allzu groBen
Erschitterungen gebe, wenn jch
elnst dag Zeltliche segnete.

lle waren mit dlesen An-
sichten e!nverstanden. Spiter
stellte es sich heraus, da8 die
Genossen aus der ersten Linie
cinige Probleme nicht aufs beste
gelost hatten, Andere Anliegen,
flir die ich selbst zustindig war,
sind ebenfalls plcht gcor(lne\
worden, und Ich trage die Ver-
antwortung  dafur. Man dar[
nicht alles aul sle abwilzen."

So sprach Muao Tsetung an-
1iBlich seines ROcktritts vom
Posten des Vorsitzenden der V
China. Als moglicher Nachfolger
wurde damals Liu Schau-tsl vor-
geschlagen. Wir wlsscn, welch
eln Schicksal thn bald daraul
erellte.

Trotz des miBlungenen Ver-
suchs mit Liu Schau-tsl wurde
etwas spiter Lin Plao for die
Rolle des Nachfolgeanwirsters
auserkoren. Mao Tse-tung ver-
kindete es selost ganz offizlell
dem chinesischen = Volk, Aber
auch dleser Nachfolge-Kandidat
wurde gestOrzt und bleibt bls
aul den heutigen Tag elp Objekl
der ,Durcharbeitungen’* und
Schmﬂh\mg

Im Januar 1975 wurde In' der
1. Tagung der Allchinesischen

Fjodor BURLAZKI

\'crsammlunzz der Volksvertreter
(4. Leglslaturperiode) die neue
\Lr(.nsaung der VR China be-
stiatigt. (Mao selbst wohnte der
Tagung der AVV nicht bel.
zog es vor, zur selben Zelt mn
dem Leader der westdeutschen
Ultrareaktionidre Franz-Joseph
StrauB Gespriiche zu pflegen).

Nun mufl bemerkt werden, daB
dle bestiitigte Varlante der Ver-
fassung, im Unterschied zu dem
Verfassungsentwurf, die Bestim-
mungen Uber dle Nachlolge der
Oobersten Macht In Staat und
Partel nicht mehr enthielt. Mao
hatte es diesmal unterlassen, Je-
mandep, offiziell als Nachlolger
zu nominieren. Koénnte man dar-
aus nicht >ch1uu!olgcrn. dag die
Aufnahme des Nachf

'a lnkho Guvk.n vnd anderes Ge-
mas:

Unllnm' frafen aus Tschimkent

Tonnen Weinfrauben ein, in
nlchl'ov Zukunlt werden noch 280
Tonnen erwarlet. Astrachan schickt
alle Tage ermelonen far die
Neulandmetropole, das Gebiet Ksyl-
Orda Melonen. Insgesamt kamen
schon mehr als 1000 Tonnen Me-
lonen in Verkauf.

In der Zelinograder Gemdisever-
kaufsstelle Nr. 53 herrscht reges
Treiben. Die Verkduferinnen Ludmil-
la Putinzewa und Irina Kulibaba tun
alles, um die Kunden zufriedenzu-
stellen: Hier ist immer eine reiche
Auswahl von Gemise vorhanden.
Dem Kéufer werden Tomaten, Gur-
ken, Kohl, Arbusen und Melonen
angeboten.

Bei Verkauferinnen
schon mehr als 10 J
se, haben

handeln
mit Gemd-
e Arbeitserfahrun-
gen und genieBen verdientes Ver-
trauen und Autoritdt bei den Kun-
den. Beide wurden mit dem Abzei-
chen ,Beste im Sowjethandel” aus-
gou::hnﬂ

Vortrefflich organisiert ist der
Handel mit Gemise, Frichten, Wein-
rnuban und M-lonon in der Gomw

schéfts Nr. 50, dno Nlna Streck sach-
kundig leitet.

W. KARP
Zelinograd

: : d r

ongte o oo ek Aloxander Weber und uri  Alanas-

elt. Zu Schnap: o jew, Woldemar Weber Hein- )
Menschen, die allzuoft und allzutief  rich Doter, Ale: ler Schero, Ro- Der .Schwank, der stirbt nu’lt aas!
ins Gléschen schauen. bert Ballerf und Viktor Dalheimer.

= 5ok > L . - . .
lebt im Kollekfiv— Far seine vorbildliche Tatigkeit w d B

d""";”":’""" s g e wurde Konstantin ~ Alexandrowifsch e ar IWIS

SR Ty SCes ":" “d' mit der Medaille ,Fir Neulander-
Arbeitsk h unde leBung”, auch schon mit vielen S h I * h t
R e e e s Spreche glernt ho
pvon! ei h ken Unllng:' machie
in_einen Tnnler vollmh' sich all- S einen Ich kanp nicht fest behaupten, ,.Wo ist der Biwlis?" wollte der
mahlich und vor aller Augen. Die gang am Krasnogorsker Sowchos-| | 4ag das stimmt, was ich erzahlen Pater wissen.
Familie und die * mas- mit. Auch will. Es stammt von meinem .Dr Biwis, Herr Pater, lernt
sen schon bei den ouv.n Sympto-  net er im Ftrmmdnum l:ll’- prakti- | | Nachbar, dem Vetter Sepp. Er noch sel Lex. Der Professor saat
men des {b schen K durch sagt, er kinne es beschworen, aach, mir koume in nr unpassen-
von Spirituosen omgmlen m\d nicht  Wissen im Fach Mechanisierung. denn er erzihle haargenau nach, de cht Den hitte mr Im Winter
warfen, bis die Krankheit tiefe Wur- wle es seln Busenfreund Vetter brenge solle. Bel der gro8 Hitz
zeln schlégt. A. BOXLER Hanjab etlebt und berichtet hat- Jetzer hat = der immer dle Zung

Blondine SIMON te. Hier die Geschichte; armlang haushinge. Zwa Mor-te
Gebiet Kustanai Gebiet Dshambul ,Selemols * hot dr Pater Fuchs gehe noch druff, bisser fertig is.

In unser Dorf e Hund, uf dem er
net wenlg stolz war. Biwis hot
mrn.glockt, un'der war werklich
arch gscheit. Dr Pater hot* a
Kapp_vrsteckelt, den Hund grufe
un gsaat: ,,Such!™

S Blv«lsje hot e biBje gschnuf-
felt,. mitm Schwanz- gwedelt. un
Is gspurt, bises die Kapp hot,

Aamol saat Seppels Vetter
Hanjab zum Pater:

,Des Blwisje Is klug, waas
alles, was vorgeht, Ich sag awr,
des Ding hot was apartiges vonr
Zung. Horcht nor mol, wic des
gauzt. Wie wenn die Orchl splelt.
Den kénnt mr meiner Seel s
Schwitze lerne."

»Den Hund das Sprechen leh-
ren? Das kdnnte man probleren’’,
meinte der Pater.

..Des hiangt blog ans Geld",
saat dr Vetter Hanjab. ..Ich tat
den Biwls selwer nouch Saratow
brenge. Dort Isn Fachmann, der
lernt p wilde Bir s Tanze, dle
Papagals schwilze hm dem wie
dle schlawrig Hanna.*

.Aber elnem Hund das Spre-
chen beibringen?'* melnte der
Pater.

.Ich kenn den Mann gut, Ge-
wiB, Geld werd des koste. Awer
der schaffts”, versicherte Vetter
Hanjab, Bald darauf |st Vetter

Hanjab mit dem Hindchen abge-
fahren. Er hatte Geld in der Ta-
sche und kam so bald nicht zu-
rick. Wo er den Hund hinbrach-
te, bleibt ein Geheimnis. Das
Geld, lieB er durchblicken, hatte
er gut angelegt. Einige Monate

spiter tauchte Vetter Hanjab
wieder Im Dorf auf, aber ohne
den Hund:

Deér Lehrer vrlangl aach noch
Geld."

Der Pater sah den Alten mig-
traulsch von der Selte an. Gab
thm aber doch noch Geld, Vetter
Hanjab verbrachte noch zwel
ganze Monate bej Verwandten 1n
Saratow. Der Pater zihlte die
Tage. Dle Ze't schleppte sich da-
hin, als sel s.c 4n elnem Stock
leéstgebunden.

Aber alles hat elnen Anfang
und auch ein Ende. Eines Tages
war der Alte wieder da und ging

Ge- |7
nutzen alle Mdglich-

owoje |

zum_ Pater.
,,\Vo hast du den Blwls gelas- '
sen?" fragte der Pater.
Vetter Hzmjab sah sich dngst-
lich um und begann mit leiser
Stimme: ,Liwer Pater, Herrje.

vergebt mr all mel Sinn un saat, | »

ich hat recht ghandelt. Wie ich
mitm Biwls uf der Pereprawa
von Saratow sein losgefahre, hat
sich der Hund beleckt uns Bala-
tsche angfange. Ich horcht e Well
zu. Do uf amol hotr am hellichte
Tag - mit lauter - Stimm gsaat:
.Trelbt dr Pater immer noch sel
5;»«:1 mit dr Katje, unserer Ko-
chin.. Mir wollt dr Vrstand ste-
heblelwe. ,Was, was hoste ge-
sproche*’, hun ich gfrogt. Do hotrs
deltlich nochmols gsaat un noch
sowas hinzugefiigt, was mir gar
nich iwer dle Zung will, Ich
konnt mich do net halle, hab den
Schweinehund am Schwanz er-
wischt un ins Wasser gschmisse.
Er Is Jo poch e biBche gschwom-
me, awer dle Welle ware hoch
an dem Tag, un weg warel

Edmund IMHERR

@ N junger Komponist hat. sei
erschte Oper gschriebe. Dr kinstle-

rische Leiter hat die Parfitur dorchg-
guckt un sachi:

Jch kann nich zulasse, daB in

AUS DER HEITEREN TRUHE

unser Theater grobe Worle falle
werel*

~Awer in mei Oper sin gar ke
gmbo Worte"

wJa, die were awer im Zuschauers
saal fallel”

Uber Pflichten und

Der Sowjetstaat garantiert je-
dem jungen Spezlalisten nach

Absolvierung einer Hoch- oder
mittleren Fachschule elne Be-
ruf! Das Ist elne der

graphen (Lin Plao) In den \er-
fassungsentwurl nur eln Kunst-
griff war, um auf dlese Welse al-
le andefen Leltungsmitglieder
der VR Chinas zu vereinigen und
gezen Lin Plao aufzustacheln?
Wean Mao sich wirklich - ernst
zur Frage der Machtnachiolge
verhlelte, muste er .nul der Ein-
de:

Paragr.lpﬁen In den “Text der
neuen Verfassung bestehen.
Wer wird nun  der néchste

seln?

‘Tschou En-lal war zu klug und
zu erfahren, als daB ersich elner
solchen Gefahr aussetzte. * Dong
Sjlau-ping, dessen politisches Ge-
wicht nach dem 10. Parteltag
rasch wuchs, machte auch keine
Anstalten, den frel gewordcl;xsl

Garantien, in der Gewihrielstung
des Rechts der Sowjetblrger aul
Arbeit (Artikel 118 der Verlas-
sung der UdSSR).

Spezlalisten mit Hoch- oder
Fachschulbildung sind verpliich-
tet, nach Absolvierung des Stu-
diums laut Bestimmung der K %:n
mlsslon for personliche Ver

laut Elnwelsung des
Mlnlstenums (des Amts) nicht
weniger als 3 Jahre abzuarbel-
ten. Eine Ausnahme sind Fach-
leute, fUr die vop der Reghr\nlz

Konsualtation zu Rechtsfragen

Rechte junger Fachkréfte

er von der Kommissiop fir per-
sonliche Vertellung eingewlesen
wurde, oder wenn der Betrieo
(die Anstalt) nicht die Erfallung
der Bedingungen des rbeits-
vertrags gewihrleistet, die In
der Bescheinigung lber die Ar-
beitseinwelsung festgelegt sind,
tst das Ministerlum, in wessen
Kompetenz das  Unternehmea
(dle Organlsation) steht, ver-
pflichtet, dem jungen Fachrrumn
im elgenen System elne ere
Arbeit zu verschaffen oder auf
Bitte des Spezlalisten, 1bhn auf
Arbelt In ein anderes Ministerl-
um (in Verelnbarung mit letzte-
rem) zu schicken.

Jungen l‘nr.hku(en mit . Hoch-

nndcr! Arbeits[risten

wurden.

Den Lettern der Betriebe (An

stalten) Ist es verboten, dle jun

gen Spezlalisten Im Verlaufe von
al

oder

die Ip die nelhen der Sow)eur

mee elnberufen wurden, wird dle

Dlensuelt in der, Armee In dle

Frist der obligatorischen Arbeit
nach Beend!-

ren {m . Ver
oder sle berulstremd

Sessel elnes
,.grofen Steuermanns'’ ejnzuneh-
men. Wang Hun-weng — der
38jahrige  Funktloniir
ebenfalls erst auf dem 10, Par-
teltag In den Vordergrund ge-
rlickt, verhilt sich bisher aber
vorsichtig genug.

zu beschiftigen. Ebenso st un-
tersagt, sie ohne Erlaubnis des
Ministeriums, dem der Betrieb
unlerxcorcnet ist, zu entlassen,
Wenn dem Jungen Spezlalisten
Im Verlaufe dieser Frist aus Ir-
gendwelchen Gr(nden auf dem
Betrieb (in der Anstalt), wohin

laut El
gung der Lehranstalt elngerech-
net.

Die Ministerlen (Behdrden),
(Organisatio-
zlalisten nach
Armee der

pllichtet, {thnen Im Verlaufe von
elnem Monat nach der Demobi-

lislerung  Arbeit zu verschaflen,
und zwar in elner nicht nledrige-
rep Dienststellung als dlejenige,
die sle vor dem Armeedienst be-
Kleldeten,

Den Leitern der Unterneh-
men, Anstalten und Organisatio-
nen st verboten, Spezlalistea {m
Verlaufe von 3 Jahren nach Ab-
solvierung der Lehranstalt ohne
Bescheinigung des entsprechen-
den Ministeriums (des Amls)
oder ohne eine Besuugung der

h It Ober d
dem Spezlalisten des Rcchl? aul

bstind Ar stell

aufzunehmen.
Dic Leiter der Hochschulén
haben nicht das Recht, Absol-

venten der mittleren Fachschu-..

len fOr das weltere Studium muit |

Unte.rbre'chunl\,g;'e der Berufsarbeit
ol

dau sle ip dle 5 Prozent des Jahr-

? miteingetragen sind  (aus

litte derjenigen, die Diplo-

mc mit elner Auszeichnung = er-
hielten)!

Ed. HEINRICH

REDAKTIONSKOLLEGIUM

nsere Anschrift:

473027 Kasaxckas CCP, r.

Dom Coseros, 7-f srax, «®pofinamadr>

Ueannorpan,

«®POAHILWAST>
WHAEKC 65414

| Telefone: Farues

-maum.-m.uul. Chel. vom Dienst —
politische Massenarbeit—2-78-56, Landwirtschafl ¥
loformation — 2-78-50, Leserbriele — 2-77-11, Suchhaliung —

2-78-50,
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27984, Ferarul — 72.

s,

VH 01536

i oGxoma KII Kasaxcrams

3aras N 6224

i

4



	Aufoabe vorfristig eingelöst

	Sein Wort

	31 Jahr®

	s Für weitere

	Entwicklung

	Gegen koloniale Unterdrückung


	Für Einheit der Werktätigen

	Zypern vor den Wahlen

	Waffenlieferungen für Iran

	Alltägliche Dienste am Kunden




